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Der Sfaſilelm und seine Jüßrer endſich entlarvt

Duesterberg ins ZTucſitſicus
Der Weoſfenstiſſstandstommissor ſt seine Jinirpse „Siegreich Sraonfreich schiſogemn“,

wäſirendd er vus eſeicher Teit Verſiondſungen mit dem „kröfeindd“ ersefmnt
Halle, den 28. September.

Der Stahlhelm hat bisher immer und
mit immer ſchärferen Worten beſtritten

beſtreiten laſſen, daß weder ſeine Führer
deren Auftraggeber in Paris irgenda e Verhandlungen über das künftige
iltnis zwiſchen Frankreich und Deutſcha geführt ver ſt, e r F.

r m en iſt, geht aus folgender Zu
ſchrift des Freiherrn Albrecht von
Lamezan an die „Germania“ hervor:

„Durch meine Vermittlung hat vor der Pariſer
Reiſe des Herrn Arnold Rechberg im Früh-
jahr dieſes Jahres in meiner Gegenwarte Beſprechung zwiſchen den Herren Seldte,

Dueſterberg und mehreren anderen
Etahlhelm- Führern einerſeits und Herrn
Arnold Rechberg andererſeits ſtattge-funden Herr Arnold Rechberg hat dabei die inter

nden. r den Fa nnationale Lage geſchildert und die Bedingun her r zur da en i en franz iſchen
gen umriffen, welche realen Verſtändi
lungen mit den beiden Weſtmächten Frankreich und
England oder gegebenenfalls mit Frankreich allein
zugrunde gelegt werden ſollten. Es wurde ſchließ
lich verabredet,

Herr Rechberg möchte zunächſt in Paris
ſondieren und dabei franzöſiſchen Staats
männern gegenüber vertranulich ſeine Unter

redung mit den Stahlhelm-Führern er
wähnen und dazu bemerken, daß dieſe in
den umriſſenen Bedingungen eine Verhand

tags ſähen.“
Es iſt ſomit V wande feſt

daß die beiden ſitzenden des Stahlhelms,Der und Dueſterberg, mit, Vertre
tern des „Erbfeindes“ verhandelt haben. Derſß
Putſchgeneral Ehrhardt iſt noch ſtolz dar
auf, er ſpricht von den Verſuchen zur Herbei-
führung einer Verſtändigung mit dem größten

Gläubiger, alſo dem Erbfeind, der uns den
„Tributplan“ aufgezwungen hat.

Unſer verehrter Mitbürger Dueſterberg,
Vorſitzender jener Organiſation, die ſich dafüreinſetzt, daß die Verfechter des Youngplans in s

el g. thaus müſſen, iſt demnach desſelben
erbrechens überführt und ſomit reif fürs

Zuchthaus.
Es iſt ein Bild für Götter, wenn man daran

denkt, was Theodor Dueſterberg in den Stahl-
helmverſammkun en, ſo zwiſchen Krieger-
märſchen der eifertſchen Lehrlingskapelle,
ſeinen Gläubigen all die Jahre hindurch er-
zählt, um die ganze Köſtlichkeit der Komödie zu
kennen. Während Dueſterberg ſeinen jugend-
lichen Nachtrab tagtäglich „Siegr iwoll'n wir Frankrei ſchlagund ähnliche Heldenlieder brüllen läßt, öchte

er mit Agenten techtelme teln und
eines önen

Rolionalſſten als ein rann empfehlen, der

ar nicht ſo ſchlimm iſt, als es nach außen
cheint. Daß Hiob Dueſterberg gar kein Löwe

iſt, daß er nur die Stimme des Wüſtenkönigs
nachzupiepſen verſucht, haben wir ſchon ver-
ſchiedentlich feſtgeſtellt.

Kapitän Ehrhardt beſtätigt.
Die Verhandkungen mit dem

Erbfeind.
Berlin, 28. September. (Radiomeld.)

In einer Erklärung a ch Kapitän Ehr-
hardt dahin verlauten, daß er gar nicht daran
denkt, eine r s mit franzöſiſchen Politikern im Hauſe Rechberg in
Abrede zu ſtellen oder zu beſchönigen.Er ſei der Anft ſicht, daß Deutſchland verſuchen müſſe,

zunächſt mit ſeinem größten Gläubiger Frank-reich ehrlich und ohne er (79
zu verſtändigen. Ob das Streſemannmache oder Regbers, das ſei ihm völlig gleich.

Die Burgen der Mamutbank
BankZur Fuſion der r

en Bank.tgebäude der DeutLinks: Das Hauptgebäude der ft. Beid

Bankbeamten und Bankenfuſion.
Der Deutſche Bankbeamtenverein, Gau

WürttembergBaden, ſant ſir u abend in
Stuttgart eine öffentliche Kundgebung ein
C en, in der zu den Entlaſſungen, die en ausuſion der Seuiſhen Bank und der Disk
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Frankfurt a. M., 28. Sept. (Eig. Drahtb.)
Jm Frankfurter Palmengarten ſind am Freitag

der Deutſche und der Preußiſche Städtetag zu ihrer
Jahresverſammlung zuſammengetreten. Als Gäſte
ſind neben vielen hohen Staatsbeamten und Adge-
ordneten des Reiches und der Länder u. a. der
heſſiſche Landespräſident Adelung und der
preußiſche Jnnenminiſter Grzeſinſtki erſchienen.

Gleich zu Beginn der Sitzung ſetzte das übliche
kommuniſtiſche Theater ein. Pöpelhafte

Zurufe unterbrachen fortgeſetzt die Begrüßun gs

wurde, verſteht ſich von ſelbſt. Schließlich müſſen
doch die kommuniſtiſchen Delegierten etwas leiſten,
wenn ihnen Moskau erlaubt, ſich in eine ſolche „reak
tionäre und kapitaliſtiſche“ Verſammlung zu be-
geben. Daß ſich in der Diskuſſion eine Berliner
kommuniſtiſche Stadtverordnete zum Gaudium des
Bürgertums in einer beiſpielloſen Hetz und
Schimpfrede ergeht, gegen die Republik, gegen die
Sozialdemokratie und ihre Vertreter, wich ebenſo-
wenig von den bekannten „revolutionären klaſſen
kämpferiſchen“ Vorbildern ab, wie der Vorgang bei
der Schlußabſtimmung, als

kommnuniſtiſche und d atonale Delegierte
vereint

die Oppoſition bildeten und zeſchlagen wurden.

Den Auftakt zur Diskuſſion bildete das Referat
des Präſidenten des Deutſchen Städtetages
Dr. Mulert, der
„Sinn und Form der ſtädtiſchen Selbſtverwaltung“

ausführlich betrachtete. Die den Kommunen aufer-
legten großen Aufgaben könnten nur dadurch gelöſt
werden, daß das allgemeine und gleiche Wahlrecht
im Kreiſe der unmittelbar intereſſierten Bürger
außerordentlich erweitert und der Selbſtverwaltung
der notwendige Jmpuls gegeben werde. Denn
Selbſtverwaltung ſei nur durch Selbſt
ver antwortung möglich und nur denkbar,
wenn ſie von dem Vertrauen der Bevölkerung ge

tragen werde.
Bewegungsfreiheit und Verantwortunggsfreudig-

keit der Selbſtverwaltung, verſtärkte Mitwirkung
der Bürgerſchaft, klare Abgrenzung der Verant-

Die Erkenntnis wächſt.
Die Hugenbergfront zerbrockelt

mmer mehr
Der Geſamtvorſtand des „Weſtfäliſchen

Bauernbundes“, der der Deutſchen Bauern
ſchaft angehört, lehnte die Beteiligung an Hugen-

S S bergs Volksbegehren mit folgender Begrün-
a S dung ab:

Rechts: Das Hauptgebäude der Diskonto-Geſell-
e in Berlin.

geſellſchaft ergeben müſſen, Stellung genommen
wurde. Es wurde eine Entſchließung ange-
nommen, die auf die Beunruhigung unter den
Stuttgarter Bankbeamten hinweiſt. Man müſſe
mit der Schließung von faſt hundert Nieder-
laſſungen rechnen.

e u eeemneeeee

„Mit Rückſicht auf die ſchädlichen Fol
gen, die auf außen- und innenpolitiſchem ſo
wie wirtſchaftlichem Gebiete durch das Volks
begehren hervorgerufen werden, fordern wir
unſere nachdrücklichſt auf, ſich von
jeder Beteiligung an der Vorbereitung und
Durchführung des Volksbegehrens fernzu
halten.“
Auch die „Vereinigung der Deutſchen Bauern-

vereine“, die zweite große Bauernorganiſation, hat
die Beteiligung an dem Volksbegehren abge-
lehnt.

enſte Daß der preußiſche Jnnenminiſter. bei. ſeinerRede beſonders lebhaft mit Zwiſchenrufen bedacht j

Fragen der Selbſtverwaltung
Eröffnungsreden auf dem Skädtetag
Die Gemeinden haben ein Recht auf wirtſchaitliche Betätigung

Gezeſinski gegen Schreiber:

wortlichkeit der ſtädtiſchen Organe, ſowie Verwal
tungsvereinfachung ſeien die erſtrebenswerteſten
Ziele für eine neue Reichsſtädteordnung. Eine
ſyſtematiſche Neuregelung der Finanzfrage ſei
notwendig. Die Einkommenſteuer müſſe
Reich, Staat und Kommunen gemeinſam zuſtehen.
Die Gewerbeſteuer ſei eine gerechte Abgeltung
der beſonderen Laſten, die der Gemeinde durch die
Gewerbebetriebe auf faſt allen Gebieten der öffent
lichen Arbeit erwachſen. Wohnungsnot und Woh-
nungselend bedingten eine Feſtlegung der Haus
zinsſteuer auf längere Zeit.

Der preußiſche Jnnenminiſter Grzeſinffki
unterſtrich die Ausführungen Mulerts. Jm Rah-
men der großſtädtiſchen Verfaſſung und Verwaltung
den Bürgern ausreichender als bisher Gelegenheit
zu geben an der Verwaltung der ſie unmittel-
bar angehenden Angelegenheiten teilzuneh-
men, ſei das Ziel der dekonzentrierten großſtädti-
ſchen Verwaltung. Die wechſelſeitige Verbun-

denheit zwiſchen Stadt und Land ſei ein
Gedanke, deſſen Richtigkeit gerade im Intereſſe der
Selbſtverwaltung von beiden Seiten noch ſehr viel
ſtärker erkannt und anerkannt werden müſſe, als.
dies bisher der Fall geweſen ſei. Das Verhältnis
der Gemeinden zum Staat und Reich, und auch
ihr Verhältnis zur Wirtſchaft, werde einer Neu
reglung zugeführt werden im Rahmen zweier
großer Aufgoben, einer Verwaltungsreform
und eines Finanzausgleichs. Die Vorarbeiten hierzu
ſeien bereits weit gediehen. „Jch habe, ſo fuhr der
Innenminiſter unter lebhaftem Beifall des Kon
greſſes fort, wiederholt in der Oeffentlichkeit aus
geführt, daß ich jeden Verſuch, die wirtſchaftliche
Betätigung der Kommunen einzuengen, aufs
ſchärfſte bekämpfen werde.

Die Gemeinden haben das Recht auf wirtſchaft
liche Betätigung

ſtets angeſehen als einen Zweig der Selbſt
verwaltung, und die Staatsregierung wird
dafür ſorgen, daß dieſes Recht nicht verkümmern
wird. Die preußiſche Staatsregierung hält mit mir

die Angriffe der Privat wirtſchaft auf
die kommunale Wirtſchaft für unberechtigt. Die
kommunale Wirtſchaſt erfüllt ein öffentliches Bedürf
nis. Sie hat genau das gleiche Recht wie die
Privatwirtſchaft, im Intereſſe ihrer Betriebe an den
öffentlichen Kreditmarkt heranzutreten.“

In der Dis kuſſion erklärte der Sozialiſt
Görlinger (Köln), der Ausbau der Selbſt
verwaltung dürfe keine Machterweiterung für die
Oberbürgermeiſter bedeuten, ſondern eine ſtärkere
Mitarbeit der gewählten Vertreter der Bevölkerung.

Die ſozialiſtiſche Arbeiterſchaft ſei ſeit zehn
Jahren die ſtärkſte Stütze der Kommunen und der
ſtärkſte Motor der kommunalen Entwicklung. Großes
ſei von den Gemeinden geleiſtet worden. Wenn ſich
die Gemeinden nicht mit aller Kraft der Opfer der
We und der Jnflation in der großzügigſten
Weiſe angenommen hätten, wäre es dem Staat nie-
mals möglich geweſen, ſo unerſchüttert aus all den
Kriſen der Vergangenheit hervorzugehen. Deshalb
müßte vor allem die Wirtſchaft den Gemeinden zu
großem Dank verpflichtet ſein, beſonders die deutſche

Jnduſtrie, die den Gemeinden ſo große Laſten auf
gezwungen habe. Aber dieſelbe Dnduſtrie, die nie
Geld beſitzen wolle, habe genügend Mittel, den Stahl
helm und die Nationalſozialiſten zu finangieren.

Nach eingehender Diskuſſion wurden die vom
Vorſtand vorgelegten Entſchließungen angenommen



Der Reichstagsattentäter
von e nem Aerbeits oſen erkannt.

Am Freitag wurde in Berlin-Moabit im Zu
ſammenhang mit den Bombenattentaten ein Ar
beitsloſer C. mit den in Haft befindlichen Brüdern
von Salomon konfrontiert. C. hatte bereits
vor Wochen vor der Berliner Polizei geh
daß er in der Nacht vom 31. Auguſt zum 1.
tember in der Nähe des Brandenburger
Tors zwei Männer a c von denen
einer ein großes viereckiges u
trug. Einige Zeit ſpäter ſeien die Männer ohne
Paket wiedergekommen und von der Dorotheen-
ſtraße mit einem Auto weggefahren. Bald darauf
will C. eine ſtarke Exploſion vernommen
hahen. Bei der Konfrontierung erklärte er, mit
voller Beſtimmtheit in Ernſt von Salomon einen
der Männer aus der Attentatsnacht wieder
zuerkennen.

Von den insgeſamt im Zuſammenhang mit
den Bombenattentaten beſchuldigten 7 x iſtr en 21 der vafkbefebl beſtätigt
worden.

Emlaſſen, verhaftet, entfaſſen!
Berlin, 28. September. (Radiomeldung.)

Als die Landvolkleute Hamkens und Muth
mann, die auf Veranlaſſung des Unterſuchungs-
richters in Berlin-Moabit am Freitag auf freien
Fuß geſetzt wurden, das Gr ctsorläng verlaſſen
wollte, erfolgte am Tor Gefängniſſes
von Beamten der politiſchen Polizei die
Maßnahme der Polizei war n urück-
zuführen, daß ſowohl Hamkens als auch Muthmann
im Verdacht ſtehen, bei dem am 3. i 1929 auf
das Finanzamt in 2 au Bombenattentat ihre Hände im Spie zu haben. Die
Staatsanwaltſchaft in Oldenburg hatte die Berliner
Polizei daher erſucht, Hamkens und Muthmann zu
dem Oldenburger Attentat als 2 en zu ver-
nehmen. Das iſt am Freitagabend geſchehen. Ham
u und Muthmann wurden daraufhin wieder ent
aſſen.

Der Reichskanzler wieder im Amt.
Reichskanzler Müller traf am Freitag

worgen, von Bühlerhöhe kommend, in Berlin ein.
Zu ſeiner Begrüßung hatten ſt die Reichs
miniſter t und Wiſſell, Staats
ſekretär Dr. Pünder mit den rren derKeichskanzlei und Miniſterialdirektor Dr. Brecht
eingefunden.

J

Reichskanzler Müller hat im Laufe des Tages
die angekündigten Einzelbeſprechungen über die
politiſche Lage n t und zwar zunächſt mit
den Miniſtern iſſell und Hilferding,

ué rard und777 mit Reichsjuſtizminiſter v.
päter mit Reichsaußenminiſter Streſemann.

Außerdem empfing der Kanzler Vertreter der e
r emokratiſchen Fraktion. Der Sinn der Be-
prechungen iſt natürlich, daß der Kanzler ſich nach

ſeiner langen Abweſenheit S einmal über
die politiſche Lage und die Auffaſſungen der Koa-
litionsparteien informieren will.

Politiſcher Mord in Volen.
Warſchau, 28. September. (Eig. Drahtb.)

Jn Zarwinice wurde der ſozialdemo
kratiſche Parteifunktionär Kowal-3 ik von einem bisher unbekannten Täter durdrei Revolverſchüſſe ermordet. Der Mord hat 25

nter dem Arm

warnende Signale:

Der Seine steſtt rechts
Sämtliche Attentate sind auf eine
Kreise zur u
R
u

tote Sachen zertrümmerten,

schaften galten:

rmmmiftem ims ler
Die

aufſſe Jifoassengenossem im

s Benkes

kommt es ja nicht an.“

die A

Vorwdäärts, Hemossen umd
Heran an den „Einen“, auf den es unter allen VUmständen ankommt! Halte
eder in seinem Kreise Umschau nach diesem „Einen“, der in seiner Viel-

unserer Gegner ist. Heran an ihn, überzeugtihn, daßeit die Hoffnun
er zu uns gehört!
Befolgt jeder diesen Ruf, dann wird die Oktober-Werbewose der SPD.

T Bombenerfolg
Mae Donalds Entdeckungsreiſe

Nach Amerika abgereiſt
London, 28. September. (WTVB.)

Premierminiſter Mae Donald trat am Frei
tag von Southampton aus ſeine Reiſe nach Ame
rika an.

An die Leſer des Arbeiterblattes „Daily Herald“
hat Mac Donald folgende Abſchiedsbotſchaft

gerichtet: ß„Jch begebe mich auf eine Entdeckungsreiſe. Der
ößte Beitrag, den die jetzige Generation für dieWeltgeſchichte leiſten kann, beſteht darin, den Frieden

unter den Nationen feſt zu begründen und ſie
eehe politiſche Vereinbarungen,

durch ſ Mittel zur Anwendung gebracht
werden, ein Gefühl der Sicherheit zu verſchaffen.
Da die Vereinigten Staaten und wir ſelbſt die
gleichen Ziele verfolgen, ſollten wir ſie gemein

dem bisherigen Verlauf der Unterſuchung einen

politiſchen t 4 ſchaftlich verkünden. Gute und herzliche Beziehungen
zwiſchen uns beiden können die Ausſichten des

rechts radikaler
ückzuführen. Diese Reaktionäre schrecken in ihrem Kampf gegen die

vor den ruchlosesten Mitteln nicht zurück. Die einen schkleudern
die anderen se gnen die Bomben, die zwar in Itzehoe wie anderwärts nur

aber der
stieg der Arbeiterschaft un

Dem Marxismeus, der Jozicoſdemoeratfie
ungeheure Bedeutang einer festgefügtenterklasse ist durch e Vorgänge der jüngsten Zeit zum Greifen klar unter-

strichen worden. Die Situation zwingt,

zusammenzufassen. Die Gelegenheit zur Teilnahme an dieser unerläßlichen
Organisationsarbeit ist da. Wir stehen unmittelbar vor der

WehSchon jetzt hat jeder Parteigenosse die Pficht, den Kollegen, den Sport-
genossen, den Genossenschaftler, den Bekannten aufs Korn zu nehmen, von
dem er weiß, daß auch er noch einer von denen ist, die da denken: „Auf mich

Oeffnet diesem „Einen“, der noch zur Masse der politisch Indiferenten zählt,
Macht ihm begreiflich, daß er, wenn auch r noch im Heer-

bann seiner Todfeinde steht, solange er nicht im gleichen Sc
politisch Organisierten in der Sozialdemokratischen Partei marschiert!

V „2JJJ11 v cDie Bombenconschläge
in den Provinzen Schleswig-Holstein sowie in der Reichshauptstadt waren

einheitliche

bdlik, dem politisehen Auf-
ihren sozſalen Errungen-

Einheitstfront der Arbei-

o

ritt und Tritt mit den

T

riedens verbeſſern und der Welt einen kräftigen
lauben an Stelle eines zaudernden Skeptizismus

geben. Jch gehe fort, um zu ſehen, was ge
kann. Und da ich von meinen Kollegen
Arbeiterbewegung und von jedem auf Frieden hin
wirkenden Einfluß unterſtützt werde, kann niemand
es wagen, einen Erfolg unmöglich zu nennen.“

Baldwin wünſcht Mar Donald
gute Retſe.

Der vormalige Premierminiſter Bald win
ſprach in Downing Street 10 vor, um Mac Donald
s eine gute Reiſe und guten olg in

merika zu wünſchen. Der König, der Lordmayor
der City von London und andere hervoragende Per

Berliner Stadthank Affäre
Brüder Skiarek in Haft und geſtändig.

eipräſiDer Vernehmungsrichter beimdium in Berlin w. Freitagnachmi gegen

die Brüder Max, Leo und Willi Sklarek
und den Buchhalter Lehmann en Bechwerer erfahren und Fkihwerde ts

ftbefehl erlaſſen.
Die Berliner Stadtbank hat bereits am Frei

tag bei Gericht einen Konkursantrag gegen
die Firma Sklarek eingereicht. Gegen die
Direktoren der Bank iſt mann ein

eitet worden.Diſziplinarverfahren einge rZ. Verwaltn rat der Bank St durch die
von ihm eingeleiteten Maßnahmen die Abwicklung
des Kredits ſo zu ermöglichen, daß die Verluſte
der Stadibank auf ein verhältnismäßig ge
ringes Maß beſchränkt werden dürften.

Kommuniftenſtreich gegen Ge
memnwirtſchaft abgewehrt.

Am Freitag iſt zwiſchen dem anhaltiſchenr und der re das Abkommen
über die Anhaltiſchen Salzwerke unterzeichnet
worden. Damit gehen die geſamten Kaliquoten
der Anhaltiſchen Salzwerke GmbH. in den Beſitz
Preußens r. Der von den Vertretern der
Wirtſchaft“ 8 Unter-ung geführte Anſchlag, ein altes ſtaatliches

rnehmen der Privatwirtſchaft überantworten
u wollen, iſt damit abgeſchlagen worden.Koch dem jetzigen Vertrag iſt der Quotenbeſitz bis

zum Jahre 1953 endgültig feſtgelegt.

Kommumiſtiſche Lieblichkeiten

And willſt Du nicht mein Bruder ſein
Aus der Göttinger KPD. wurden fünf

Perſonen, darunter der Vorſitzende und Kaſſierer
ſowie der Leiter der Roten Hilfe, ausge
ſchloſſen. Die Ausgeſchloſſenen wurden auf
der Straße von Anhängern der Zentrale über-
fallen und übel zugerichtet. Dem einen wurde
das Naſenbein eingeſchlagen, ein anderer erhielt
einen Meſſerſtich durch die Hand. Die Angegriffe
nen wurden ſchließlich ſo bedrängt, daß ſie auf
eine Polizeiwache flüchteten und dort Schutz vor
ihren einſtigen Freunden erbaten. Sie haben
Strafantrag geſtellt.

30 Jahre Fuchthaus.
In die Kiauen Muſſolinis gelockt.

Wien, 28. September. (Eig. Drahtb.)

mit kommuniſti

Der frühere Mitarbeiter des italieniſchen Dik
tators Roſſi wurde am Freitag nach dreiſtün
diger Verhandlung zu 30 Jahren Zuchthaus ver
urteilt. Du einerzeit vom Ausland aus
die Mitſchu uſſolinis am MatteottiMord be

Einige Monate ſpäter wurde er von ita
ieniſchen Spionen auf r em Boden er

kannt und durch Liſt zur italie n Grenze ge
lockt, wo er in ft genommen wurde.

Schünzel auf der Bühne verunzückt.
Bei der u des „Kaufmann von Ber

lin“ in der Piscator-Bühne am Nollendorfplatz
eriet der Darſteller einer Hauptrolle, Rein
old Schünzel, am W abend während der

Vorſtellung mit dem Fuß in das laufende Band.
Schünzel erlitt t die ein Weiterſpielenunmöglich machten. Die ufführung mußte unter

ſönlichkeiten haben telegraphiſch ihre guten Wünſche
geſandt.

brochen werden, ſie konnte jedoch in gekürzter
Faſſung zu Ende geführt werden.

Halleſches Stadttheater.
Katharina Knie

Seiltänzerſtück von Carl Zuckmayer.

Ein Stück ohne bohrende Problematik, ohne
geſchliffene Dialektik, ohne politiſche Tendenz,
ohne beſondere Aktualität, ohne ausgeſprochene
Richtung, dafür ein Stück ſaftigſten Lebens
mit ſeinen Leiden und Freuden, mit ſeiner
verborgenen Romantik und ſeiner bitteren Reali-
tät, mit ſeinem Ernſt, ſeiner Komik und ſeinen
ſtillen Menſchlichkeiten: das iſt Zuckmayers
Seiltänzerſtük „Katharina Knie“. Ein
Volksſtück, ein Stück zum Schauen, bunt und er
freulich wie ein Bilderbogen. Zuweilen leiſe ans
Herz greifend, die Geſchichte von dem alten Vater
Knie, dem Vertreter einer uralten Artiſtenfamilie,
der ſeine Tochter abirren ſieht vom Wege der
Seiltänzertradition, hin zu geordnetem bürger-
lichen Leben, an die Seite eines ſeßhaften Bauern.
Der in dieſem Abirren das Ende des freien Seil
tänzerberufes fühlt. Den der Gram hierüber hin
rafft, während die Tochter an der Bahre des Vaters
zurückfindet zur alten Tradition. Der Alte hat es
ja gewußt: „Sie kommt wieder, ſie kommt
wieder

Das Stück iſt auf urgeſundem Boden gewachſen,
ſchlicht, voller Saft und Kraft des dichteriſchen
Schauens und Erlebens, ein Stück, das unmittel-
bar in die Sinne geht und von da ans Herz.
Ein Volksſtück, ein Stück, daß der an allen Ecken
und Enden krankenden Dramatik unſerer Tage nur
geſundes Blut zuführen wird, wenn es ſelbſt auch
noch lange nicht etwa als Jdealbild einer Zu
kunftsdramatik gelten mag. Wir haben es gewußt,
hinter dem Zuckmayer des „Fröhlichen Weinberg“
ſteckte ein zukunftsträchtiger Kern, der nur einmal
erſt die borſtige Schale verlieren mußte.

Die geſtrige Aufführung atmete echte Zir
kusluft bis in die kleinſten Winkel hinein. Das
war der feinabgetönten Spielleitung Elſa
Rochel-Müllers, dem farbigen und glücklich
gegliederten Bühnenbild Peter Krauſens und
dem prächtigen Zuſammenſpiel unſeres Enſembles
zu danken, von dem jeder eine ſaftige, lebensvolle
Type auf die Bretter ſtellte. Unmöglich, ſie alle

war Carola Behrens als Katharinchen, wie
ſie beſſer kaum zu denken wäre. Da war die ſaftige
Type der alten Bobbi früher Stemm- und
Kraftakte, jetzt Kaſſe, Kochen, Waſchen) Anni
Collini-Sendens. Da war Robert Jungk,
die erſchütternde Proletariertype eines Zirkus-
eclowns, da Hans Richter als Jgnaz Scheel, der
gutmütige und eingebildete Kraftlatz, und eine
Fülle lebensvoller Typen der Boehnert,
Maſſias, Steinmetz. Nicht zu vergeſſen
der kernige und ſympathiſche Bauer Rothacker
Reicherts. Der Erfolg war gleich nach dem
erſten Bilde da und hielt bis zum Ende mit Bei-

fall und Blumen an. G. G.
Deſſauer Kinderchor.

Chorleiter: Erich Rex.
Der Deſſauer Kinderchor, Verein für Jugend-

pflege, Volkskunſt und Volksbildung, der ſchon im
Vorjahre hier in Halle von ſich reden gemacht
hat, befindet ſich auf einer Konzertreiſe nach
vierzehn größeren Städten und begann ſeine
Kundgebungen geſtern abend in Halle. Der Chor
weiſt bereits die anſehnliche Zahl von über
155 Mitgliedern auf, ein ſchöner Beweis, welche
Anziehungskraft der Geſang ſchon auf die Jugend
ausübt.

Das Programm enthielt Volkslieder aus alter
und neuer Zeit. Dem Chor hört man es an,
daß er unter einem tüchtigen Meiſter arbeitet,
der auf ſeine Zöglinge in muſikaliſcher Beziehung
ſehr einwirkt und ſie an eine ganz vorzügliche
Diſziplin gewöhnt. Unter der „kleinen“ Sänger-
ſchar iſt teilweiſe ſehr gutes Material vorhanden;
die Kinder ſind mit Leib und Seele bei der Sache,
voller Aufmerkſamkeit ſind die Augen auf den
Dirigenten Erich Rex gerichtet, jede Nuance
ihres Erziehers ſcharf beobachtend.

Wenn wir dem Unternehmen trotzdem ſkeptiſch
gegenüberſtehen, ſo ziehen wir zunächſt die Tat-
ſache in Betracht, daß es den Kindern in vor-
gerückter Abendſtunde an der nötigen Energie
fehlt, ſich auf den Geſang zu konzentrieren; ſo
konnten wir es auch geſtern beobachten, daß einige
Kinder mit Gewalt den müden Ausdruck ver-
bergen wollten. Wir möchten noch beſonders be

zu nennen. Da war zunächſt der alte Knie, von
Durra mit feiner Menſchlichkeit geſtalket, da

tonen, daß die Anregung, die hier den Kindern
gegeben wird, ſehr lobenswert iſt, denn die Luſt

und Liebe zur Muſik, die veredelnd auf den Men
ſchen wirkt, wird großgezogen; nur ſollte ſie in
andere Bahnen gelenkt werden. Die Aufführungen
ſollten nur in der Heimat der Kinder ſtattfinden,
und zwar nicht am Abend, wenn die Kinder ſchon

DieSie ftshaus einen
30 Mitgliedern auf, der engli

ſehr der Ruhe bedürfen, und dann ſollten zu den
Darbietungen die Eltern herangezogen werden.
Bei aller Tüchtigkeit des Dirigenten muß geſagt

Engliſcher Kinderchor ſingt

e Balladen und Seemannslieder vortrug. Eine

werden, daß der Chor für die große Oeffentlich-

keit noch nicht reif iſt. S.
in Berlin

reunde der Jnter nationalen Kleinarbeit“ et im Berlineren Liederabend. Als Gaſt trat ein engliſcher Schülerchor von
eſondere Be

gabung zeigte dieſer Chor aber in der Wiedergabe von Liedern andersfarbiger Völker, und be
onders hervorzuheben

fünf verſchiedenen
iſt, daß die Schüler dur Begabung und Fleiß in der Lage waren, in

prachen zu ſingen.

Wochenſpielplan des Halleſchen
Stadttheaters.

Heute, Sonnabend, „Rienzi“, antag 1924 e „Eine
Nacht in Kairo“, Montag „Königskinder“, Dienstag „Katharina
Knie“, Mittwoch „Eine Nacht in Kairo“, Donnerstag „Riengzi“,
Freitag „Kalkutta, 4. Mai“, Sonnabend, 5. Oktober: „Königskinder“, Sonntag, 6. Okttober, 11 Uhr: Literariſche orgen
feier. Ernſt Liſſauer lieſt aus eigenen Werken,
15 Uhr Sondervorſtellung „Die Räuber“ (Kartenvorverkauf in
Halle ab Freitag, 4. Oktober), 1916 Uhr „„Eine Nacht in Kairo“.

Jm Thaliatheater gelangt am Sonntag Arnold Ridleys„Geiſterzug“ zur Ruffuhrun?

Halliſche Volksbühne.
„Königskinder“ am 30. September (A), 5. Oktober (B),

19. Oktober (G). und 31. Oktober t „Kalkutta, 4. Mai“ am
10. Oktober (H). Die Operette „„Eine Nacht in Kairo“ von

Gilbert wird am 2. Oktober gegeben. Karten wahlfrei. Zur
Wiederholung am 9. Oktober beginnt die Kartenausgabe am
1. Oktober.

Dem erſten Thaliaſpiel „Olympia“ am 28. September,
20 Uhr, folgt am 24. Oktober „Katharinag Knie“. Einlöſung
des zweiten Thaliaabſchnittes bis 16. Oktober erbeten. Für
alle Mitglieder, die die Thaliareihe nicht haben, iſt Gelegen
Frit jegt Karten zur wahlfreien ondervorſtellung amHttober in der Geſchäftsſtelle zu erhalten. Am Montag
30. September, läuft der Kulturfilm „Ueber den hohen
Bergen“. Vorzugskarten ſowie Anmeldungen r Mitgliedſcha
und alle Vergünſtigungen in der Geſchäftsſtelle, Brüderſtr. 14.

Ueberſichtsaus c des Moritzburgmuſeums. Das Städt.
Muſeum in der Moritzburg und der Halliſche Kunſtverein ver
anſtalten vom 3. bis 22. Oktober in den Räumen der ehe

tiger h x 5 und im Roten Turmeine Ueberſichtsausſtellung des Geſamtſchaffens von W. Kan
dinfky. Mit Kandinſky, der ſeit vielen Jahren Profeſſor am
Staatlichen Bauhaus zu Deſſau iſt, kommt eine der um
ſtvittenſten Malerperſönlichkeiten unſerer Zeit zu Wort.
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Warm und ſchön
bis in den Oktober.

Die vor acht Tagen nicht nur über Deutſch
land, ſondern über ganz Weſt und Mitteleuropa
hereingebrochene Störung war zwar, wie erwarte:,
raſch überwunden, hat ſich aber durch den vehe
menten Kaltlufteinbruch beſonders ſtark fühlvar
gemacht und noch mehrere Tage hindurch die Tem
peraturgeſtaltung erheblich beeinflußt.

Der langſame Abbau des mitteldeutſchen Hoch-
druckkerns durch Abſinken und dynamiſche Erwär
mung der Kaltluftmaſſen begann dann Donners-
tag, nachdem in den weſtlichen Landesteilen ſchon
tags zuvor das Thermometer wieder 20 Grad
Wärme erreicht hatte. Dieſe natürliche Entwicke-
lung, von den im hohen Norden vorüberziehenden
atlantiſchen Depreſſionen wenig zeſtört, wird ſich
fortſetzen, und die Erwärmung wird ſich bis
zum Wochenbeginn auch in den mittleren und
öſt lich en Gebietsteilen zur Geltung bringen, wo,
wie m Weſten, das Thermometer in den Mittags
ſtunden bei heiterem, vielfach wolkenloſem Himmel
20 Grad erreichen oder etwas überſchreiten wird.
Auch im Süden wird die Erwärmung in einigen
Tagen bemerkenswerte Fortſchritte machen; e
Hochdruckwitterung, charakteriſiert durch
faſt wolkenloſen Himmel und ſehr geringe Luft-
bewegung, iſt zurzeit jedenfalls noch recht be
ſtändig und wird ſich ohne nennens-
werte Störungen wohl noch, weit in
den Oktober hinein fortſetzen. Wir
dürfen, beſonders im Weſten und Süden, in
ihrem weiteren Verlauf ſogar noch mit für die
Jahreszeit ſehr hohen Temperaturen von 25 rad
und darüber rechnen und werden uns demgemäß
einer zweiten Auflage des ſogenannten Alt-
weiberſommers erfreuen können.

Neue Kr linie. Ab 1. Oktober verkehrt
auf der Strecke Halle--Könnern-- Bernburg ein
Antoomnibus der Kraftverkehr SachſenAnhalt AG.
Die Fahrzeiten ſind aus dem Fahrplan, der im
Anzeigenteil veröffentlicht wird, zu erſehen.

Halle, den 28. September. (ht.)
Die Sozial demokratiſche Partei in

Halle eröffnete am Freitag den Wahlkampf
für die am 17. November anberaumten Stadt
verordnetenwahlen. Nach einer Vor-
beratung der Funktionäre am Donnerstag
nahm am Freitagabend im „Volkspark“ eine
gutbeſuchte Mitgliederverſammlung
des Ortsvereins zu dieſen Wahlen Stellung.

Der Parteivorſitzende und Führer der ſozial-
demokratiſchen Stadtverordnetenfraktion Konrad
Schaumburg gab zu Beginn der Verhand-
lungen einen

Aberblick über die Tätigkeit der
SPD.Fraktion.

in der halliſchen Stadtverordnetenverſammlung.
Jn großen Strichen zeichnete er das Bild, das die
halliſche Rommunalpolitik bietet. Unendlich größer
ſind die Aufgaben, die heute den Kommunen er
wachſen. Man brauche nur an die Fürſorgeauf-
gaben zu denken, die die alte Armenpflege abgelöſt
haben.

Am 4. Mai 1924 zogen 34 Vertreter der Rech
ten, 17 Kommuniſten und ſieben Sozial-
demokraten in das Stadtparlament ein. Eine
Zuſammenarbeit auf der Linken war durch das
unſinnige Verhalten der Kommuniſten abſolut
unmöglich. Jhre ganze kommunalpolitiſche
Tätigkeit war auf die Agitation eingeſtellt. Beider Suſammenſerung der Ausſchüſſe und Depu-

tationen verhinderten ſie, daß Sozialdemokraten
überall hineingewählt wurden. Dadurch hatte die
ſozialdemokratiſche Fraktion einen außeroktdentlich

ſchweren Kampf nach zwei Fronten

zu führen. Der Bürgerblock, in dem die

SPD. Halle zum Kampf bereit!
Rechenſchaftsbericht der Stadtverordneten

Aufſtellung der Kandidaten Bevorſtehende große Tage Proteſt gegen die Sozialregktion
Wirtſchaftsvertreter ſitzen, verſuchte immer wieder,
die Sparſamkeitspolitik in den Vorder-
rund e ſchieben, beſonders wenn es ſich um
inge handelte, die der Arbeiterſchaft und der Ge

ſamtbevölkerung zunutze waren. Im einzelnen
S te der Berichterſtatter dann die Leiſtungen derren auf den verſchiedenſten Gebieten
auf: Erhaltung des Stadttheaters, Ein-
treten für die eigene Regie, Erfolge auf dem

ürſorgegebiet, Bodenpolitik (in
alle ſind bereits 40 Prozent des Grundbeſitzes in

Händen der Stadt!), Förderung des Schul-
hausbaues. Während die Rechte die der
Gemeinde zuſtehenden Steuern ſo niedrig wie
ahnte zu halten ſuchte, legte ſie ihr Hauptgewicht
arauf,

die Abgaben der ſtädtiſchen Werke ſo hoch wie
nur möglich

zu bemeſſen. 1924 hatten die Werke an die Käm-
mereikaſſe 1,6 Millionen Mark abzuführen. Bis
1929 ſteigerte der Bürgerblock dieſe Abgaben auf
4,9 Millionen Mark. Die o war, daß an
Tarifermäßigungen nicht zu denken war, für die
ſich die Fraktion aber immer wieder eingeſetzt hat.
Jnfolge der ſtarken Anſpannung der Werke war
es notwendig, die zum Ausbau der Werke und
der Verkehrseinrichtungen notwendigen Gelder auf
dem Anleihewege aufzunehmen.

Im beſonderen ging der Redner noch auf dieAnſtrengungen der Fraktion auf dem Gebiete des

Wohnungsbaues ein. Vor zwei Jahren for-
derte ein Antrag der SPD. die Aufnahme einer
12-Millionen- Anleihe für den Schul-
haus und Wohnungsbau. Leider ſind von dieſer
Anleihe infolge der bekannten Schwierigkeiten auf
dem Anleihemarkt erſt etwa 1,5 Millionen Mark
aufgenommen worden. Schließlich behandelte

Mittelpunkt der halliſchen
ſtanden hat,

die umdvand l der ſtädtiſchen Werke in eine
ktiengeſellſchaft.

Er ſchilderte im einzelnen die verſchiedenen Phaſen
der Verhandlungen. Während zuerſt der Frak-
tion eine Zuſtimmung zu dem Projekt un mög
lich erſchien, ergab ſich im Laufe der Entwicklung
eine andere Situation, durch die ſich die
Frage ſo ſtellte, daß auf die Dauer eine Umwand-

Achtung,
ſozialdemokratiſche Metallarbeiter!

Am Sonntag, dem 29. September 1929,
findet vormittags 10 Uhr im Volkspark die
An rn ir ſtatt, in der dieWahl der rtsver waltung vorgenom-

men werden ſoll.
Wichtige Ereigniſſe machen es notwendig, daß

wir eine Stunde vorher, alſo um 9 Uhr, im
Volkspark, Zimmer Nr. 3, eine Fraktions-
ſitz ung abhalten, um eine Entſcheidung darüber
herbeizuführen, wie wir uns bei der Ortsverwa!
tungswahl einzuſtellen haben. Wir erſuchen des
halb alle Fraktionskollegen, beſonders aber
die Delegierten, beſtimmt und mit Rück
ſicht auf die Kürze der Zeit, pünktlich zu erſcheinen.

Es iſt wünſchenswert, daß ſich beſonders auch
die Genoſſen, die nicht delegiert ſind, an der Frak-
tionsſitzung beteiligen und auch der General
verſammlung als Gäſte beiwohnen.

Zur Generalverſammlung iſt nur Zutritt
unter Vorweiſung des Mitgliedsbuches geſtattet,
deshalb darf daes nicht vergeſſen werden.

Kommunalpolitik ge-

Schaumburg die Frage, die in der letzten Zeit im Der Fraktionsvorſtand. E. Lange.

den 30. September

WW
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der Werke in die Geſellſchaftsform die J
in 37 anderen Städten u war nich

4 verhindern war und eine Ablehnung durch
ie Fraktion nur dazu geführt hätte, daß der Ein

fluß der Arbeiter vertreter vollmen ausgeſchaltet und die Werke
kef der Rechten ausgeliefert worden wären, ſo

einem Eindringen des Privatkapitals Tür und
Tor geöffnet

geweſen wäre. Durch wen Mitarbeit gelang
es der ſozialdemokratiſchen Fraktion, derartigeSicherungen in die Verträge hineinzubekom-
men, h es nach r ichem Ermeſſen unmöglich
iſt, daß künftig ohne die Zuſtimmung der SPD.
weſentliche Veränderu an den rken vor

nommen bzw. die Rechte der in den Werken bea chäftigten Arbeiter, r aeſtelten und Beamten an

getaſtet werden können. Das hat nicht zuletzt auch
die Kommunale Beratungsſtelle der
Partei in Berlin anerkannt. Es gelang der
Fraktion, ſtarken Einfluß im Aufſichtsrat der Ak
tiengeſellſchaft zu gewinnen. Leider war das nur
möglich, daß die Fraktion, analog einem ähnlichen,allerdings umgekehrten Falle in Magdeburg
(Wiederwahl Beim 8), für die Verlängerung der
Amtsveriode des jetzigen Oberbürgermeiſters Dr.
Rive bis zux Erreichung der Altersgrenze vo-
tierte. Sie hat das nur unter dem Druck der Ver
hältniſſe getan. Ausdrücklich ſtellte Schaumburg
feſt, do er vor der Entſcheidung mit den Betriebs-
räten ſeines Verbandes konferiert habe und daß
es da der kommuniſtiſche Betriebsratsvor
ſitzende war, der einen ei er Beſchluß
herbeiführte, ihn aufzufordern, als Angeſtellter
der Organiſation unter allen Umſtänden für die
Aktiengeſellſchaft zu ſtimmen, damit Arbeiterver-
treter in den Aufſichtsrat kommen. Zuletzt zeigteder Referent den

Unterſchied zwiſchen kommun er und
ſozialdemokratiſcher Politik

auf. Die Kommuniſten ſtellen Anträge, von
denen ſie von vornherein wiſſen, daß ſie
keine Annahme finden. Sie dienen nur dem
Kampf gegen die Sozialdemokratie. Die Sozial-
demokratie aber demgegenüber ihren

Einfluß geltend, um die Jntereſſen der37 tätigen Bevö kerung zu wahren. Daß dabei
nzeſſionen gemacht werden müſſen, iſt ganze Die Politik der Peiaiderokkeatn

ſchen Stadtverordneten ſei aber richtig geweſen und
e auch von der Bevölkerung verſtanden wer

n

Die Partei müſſe eine Politik treiben, die
verantwortet werden kann.

Jn der Diskuſſion ſprach Holzapfel
für einen Antrag des 4. Ortsbezirks, der ſich gegen die Politik der Stadtverordnetenfraktion rich
tete. Günther wandte ſich gegen die Wieder-
wahl Rives. Weitere Wortmeldungen erfolgten
nicht. Der Antrag des 4. Ortsbezirks fand nicht die
nötige Unterſtützung.

m Schlußwort ging der Parteivorſitzende

namentlich das in der Debatte angezogene Ber
tſhalten der Demokraten in beleuchtete,daß die Demokraten auf der einen Seite drei Stadt

verordnete, die für Rive geſtimmt hatten, rWüſte ſanbten, um auf der anderen Seite ſinach ſofort wieder zwecks Aufr e de a verlaufenen Verſammlung wurde
Ordnungsblocks mit den Deut W ſei euf fola
nalen an einen Tiſch zu ſetzen. ſei wichtige Termine hingewieſen:
Heuchelei.

Es gelangte nun der von der Funktionär-
konferenz aufgeſtellte

Wahlvorſchlag für die
Staditverordnetenwahlen

zur Abſtimmung. Der bisherige Liſtenführer Kon
rad Schaumburg ſcheidet von dieſer Stelle aus, da
er in den Vorſtand der Aktiengeſellſchaft eintritt.
Die vorgelegte Liſte wurde gegen einige Stimmen
unverändert angenommen. Sie trägt fol
gende Namen:

13. Franz Müller, Packer,14. Otto Prinzler, Güterbodenarbeiter,
15. Guſtav Wendland.

(uſw. bis 61).
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Ach, gutes Muttel, daran is bloß der verfliſchte Hering die beteuerte Birkner. „Jch
Fr vor Durſt nich erleiden können, da bin ich halt

ingegangen, aber ich tu's nich wieder.“
„Bis heute abend tuſt du es nich wieder“, ent

z die Frau verächtlich. „Du biſt mein Un
p war doch aber gar nich lange“, verteidigte

Hermann ſich.
„Das bleibt ſich nu ſchon gleich“, verſetzte Luiſe

e „Du haſt nich Wort gehalten, und ich glaube
ir jetzt nie mehr.“

Birkner ließ den Kopf hängen, wie ein ge S
ſcholtenes Kind, dann ſah er ſich nach Arbeit um.
Er holte Kartoffeln aus dem Keller und Holz aus
dem Schuppen, er ſchärfte die Axt, alles in der ver
eblichen fnung, ſich damit einen freundlichen
lick von ſeiner Frau zu verdienen.

Als Berthel aus der Schule kam, hatte ſie rot
geweinte Augen.

du deine Sache nicht gekonnt, Bertha?“
fragte Frau Birkner ſtreng.

Ich b e gen Le Jnend, „aber ich will nich mehr zur ule nNee, zur Schule gehe ich nie ans nie mehr

„Nu wärs doch gar“, rief Birkner aus. „Nu
aber Kindel, du biſt doch ſonſt ſo gerne in die
Schule gegangen.“

„Wenn der Herr Lehrer doch aber ſo r
war“, ſtieß die ſchluchzend Mußte9er das ſagen? Mußte er m vor allen Kindern
blamieren?“ Sie weinte ſo heftig, daß ihr zarter
Körper zitterte und bebte.

Was hat er denn geſagt?“ forſchte Luiſe er
reg

„Da is er in der Stube rumgegangen“, aJ Berthel, „und da r er e geſahgen u aſtern:
Kinder, ich verwarne Euch vor dem hat
r geſagt. „Durch den Schnaps iſt das grö eElend in die Welt gekommen. Menſchen, die frü

einreiche Leute ſind durch ihre Trunkſucht an den
ettelſtab gekommen. Nehmt Euch ein warnendes

d waren, ſind dadurch zu e Tiere Labgeſunken,

Exempel an der Birkner Bertha ihrem Vater. Der

Mann war der Reichſte im 2 Dorfe, jetzt iſt
er ein heruntergekommener Trunkenbold, der ſich
von Frau und

muß, und wo ihm nichts bleibt, wie der Bettel-
ſtab.“ „Da hab ich den Kopf auf den Tiſch gelegt“,
fuhr Berta r. „und da hab ich geflennt, daß
mich der Bock geſtoßen hat, und da hat er gze-
W h e hat 5 geht „über dichabe ich ja nichts ge mit dir bin ja gang zue und kein e kann was für ſeinen
Vater'.“

„Aber ich hab immer weiter t und die
2uſtig Thereſel und die andern del haben gees is 'ne Gemeinheit hen und der

eider Berthold hat geſagt, er wird ihm dafür
Pech aufs Katheder ſtreichen, daß er kleben bleibt
und daß ſeine Hoſen hin ſind, aber der Gisbert
Theodor hat geſagt, das ſoll er nich tun, aber er
will mir 'ne ſchöne Glaskugel mitbringen, wenn
ich nich mehr weine, aber ich hab' immerfort geflennt,
denn nu bin ich vor allen Kindern blamiert.“

„Das hat er ſich unterſtanden von mir zugſagen?“ brauſte rmann auf. „Da werd' ich
flugs hingehen und mich bei ihm bedanken.“

„Willſt d denn dem Kinde die Schule ganz
verleiden?“ f z Frau Birkner. „Der Lehrerhat ja die volle ahrheit geſprochen Es war nich

ſchön von i 5 daß er das geſagt hat, aber es isnu mal geſche Flenn niß mehr Berthel. Sieh,
wir können W nich vor den euten verſtecken,

a der Vater trinkt, ſie wiſſen es alle. Jn die
ule mußt du deshalb doch gehen, denn du mußt

a was lernen. dem Lehrer, daß du brav und
eißig biſt, on der Vater trinkt. Wenn

recht auf dem Fleck biſt, dann muß er ſich ſchämen.
Nu geh! Du mußt Neſſeln ſchneiden und Diſteln
ſtechen. Hier haſt du die und den Korb.
Das Meſſer liegt in der Schieblage. Hinter dem
gro z Schuppen hat es maſſig Neſſeln. Hole die
zuerſt.“

Berthel wiſchte ſich mit dem ndrücken die
r Tränen ab, die immer noch reichlich floſſen, dann ſw

nahm ſie Korb, Meſſer und Handſchuhe und ent
fernte ſich gehorſ am.

Birkner weinte jetzt ſehr leicht, bei der gering

Die Vorſchlagsliſte für die r bem
Stadt räte beginnt mit dieſen Namen: rlReiwand, 2. Paul Dürrfeld, z Wane Vln wies
menſchein.

Folgende Dieu Annahme: W dieſer Strecke
der Sozialdemo
rtsverein Halle, betrieben und am 1. Oktober eröffnet wird. Was

m die e ren koſten wie auf der Reichsbahn nur die Hälfte

e alle Die Strecke Könnern Bernburg koſtet

t i die Fahrgelegenheit mit dem Autobus der aufAngeſichts deſer h 44122 der Reichsbahn vorziehen werden. Die Rentabi-
wie Verſchlech llität der Linie ſcheint demnach gegeben zu ſein.

indern futtern läßt, und der Tag
richt mehr fern, wo er Haus und Hof verlaſſen habe

ß ich ſchnell. Ernſt Birkner a darin.

du m eins auf den

erung der
und zu
r wenn e h

ſollte.
uß der bis zum letzten Augenblick

Vom 10. bis 13. Oktober: Reich gkommu-
nalkonferenz im spark“. Am 10. Ok-tober iſt ein Begrüßungsabend, für den das Stadt

theaterorcheſter un ed in d u Wworden ſind. Am 11. e rkommunalpolitiſche Ku die e olk
rk“ und ntergarn

n (Magdeburg) und Brauer tona),meiſter Reuter (vBerlin). ne u om

e Kundgebung findet n rFer ſtatt, der u. a.m ieſe r. Her und Stern Wien
ſüen. Oktober findet im „Volkspark“ in

t Abend mit den Roten Wan-erratten ſtatt. Am 27. Oktober ſind die Ver
treterwahlen für den Allgemeinen Kon
ſumverein und am 9. November findet im
Volkspark“ die Revolutions ſtatt.In einer ſpäteren Wahlkun dthenng et emöglich iſt, auch der preußiſche inlſterpräſident

Otto Braun prechen.
Die Verſam un endete mit dem Apdie Mitgliedſcha e Kräfte für den Wa am

und für die e rhn n für Partei undrt mſrGrze fin ſki, die Oberbürgermeiſter z e i m s
„Vuolksblatt“ eirzuſezen.

1. ran Peters, irksſekretär,2. Paul Dürrfeld, Poſtſekretär a. D.,
3. Paul Wilke, Konrektor,
4. Albert Müller z
e Zola wte, an Verbindun6. c o re Kaufmann, Direkte 9ca 7 a leiter, Das am unteren Saalelauf gelegene anhaltiſche
9. Hermann g e m m Krieg ter, Städtchen Bernburg ſteht in r10. Fr. Sorgenfrei, Gewe ſehen r 7 zur Stadt Halle, aber eine11. Hermann Kopf, a gerade ideale Verkehrsverbindung erſchwerte

12. Hermann Fiſ ch e r, Angeſt i jetzt. Es gab keinen durchgehenden Eiſen
bahnverkehr, ſondern man mußte in Könnern um
teigen, wenn man von Halle nach Bernburg fuhrPolizeiobermeiſter, und umgekehrt. In der heutigen Zeit macht

eine derartige Erſchwernis beſonders unangenehm
erkbar

Deshalb iſt es zu begrüßen, daß nach lang-
en, ſchwierigen Verhandlungen endlich dieöffnung einer Kraftautobuslinie

genehmigt iſt, die von derKraftverkehr Sasſen- Anhalt A G.

beſonders zu begrüßen iſt, das ſind die verhältnis
mäßig niedrigen Fahrpreiſe,'die nicht
weſentlich teurer ſind als die bei der Reichsbahn.
Die ganze Strecke Halle-- Bernburg koſtet 2,25 Mk.,

Hin und Rückfahrt ſogar nur 4 Mk. Das ſind
en etwa 5 Pf. pro Kilometer. Kinder unter 10 Jah-

und Kinder unter 4 Jahren ſind ebenfalls ganz

80 Pf.
Wenn man die ganz bedeutend kürzere Fahrzeit

egenüber der Reichsbahn in Betracht zieht vonn. Cule nach Bernburg fährt man nur eine gute
rer Stunde dann dürfte zu erwarten ſein, daß
verelyjele, beſonders ſolche, denen Zeit Geld bedeutet,

Halle- Bernburg 1 Stunde
durch Kraftomnibus

Aber auch denen, die der Stadt Bernburg gern
einmal einen Beſuch machen möchten etwa an
Sonntagen oder während der Ferienzeit auch an
einem Wochentage wird dieſe Verbindung ſehr
willkommen ſein. Es gibt auch in Bernburg ver
ſchiedene Sehenswürdigkeiten, die einen Ausflug
dorthin lohnen.

Geſtern wurde die neue Kraftwagenlinie durch
erſtmaliges Befahren eingeweiht. Vertreter der
Behörden ſowie der an der Strecke J Ge
meinden beteiligten ſich daran. Die gen ſind
neuzeitlich eingerichtet, und da auch die Straßen
im allgemeinen in einem guten Zuſtande ſich be
finden, iſt das Fahren mit dieſem Autobus ganz
angenehm.

In einem Vortrag, der dann in Bernburg von
Dr. Roſenberger vom Landesplanungsver-
band gehalten wurde, zeigte dieſer beſonders die
Notwendigkeit der einheitlichen Verfolgung und
Geſtaltung aller modernen Verkehrsbedürfniſſe.
Wir ſchließen uns den allgemein geäußerten Wün-
ſchen an, daß das Verkehrsnetz immer dichter und
bequemer geſtaltet wird, denn das Bedürfnis dazu

iſt längſt vorhanden.

Bitte zahlen
ällig vis zum 10. Oktober das gelddie Se Schulen bis zum i Se

ſtaatliche Steuer vom Grundvermögen,meindezuſchla Biye de die r die u
Beitrag zu den ini

umme,

auch jetzt rzbrechend. Die Frau han
e am T ſich nach ihm We en,

le b Berthel gut. Da könnteſt dudoch hl r machen.“Das mein er Wille“, ekenerte Birk abe
ner weinend.

Während die Berthel Neſſeln abſchnitt, dachte
ſie troD. Keetwegen kann der Vater jetzt ſo viel

trinken wie t Luſt hat. Er hatte jetzt all die
Wochen ni trunken und der er hat mich de
doch zur el gemacht. Jch wollte ſchon dieſchöne Puppe ten weil mich die Muttel gar
o viel erbarmt, aber ſoll ich gar keine Freude

n? Nee, nu will ich mir die Puppe gerade
verdienen.“

Das Rollen von Wagenrädern veranlaßte ſie,
aufzuſehen. Ein hübſcher, offener Wagen q Weri

r kut-chierte ſelbſt. Als er ſeine kleine Nichte erblickt.
hielt er an und rief ihr zu:

„Berthel, wenn Jhr heute etwa nicht komm:,dann is es Eſſig mit der re
fing kommen“, verſichterte die Kleine ſehr be

„Gut“, ſagte Birkner ſehr befriedigt. Als er
ein Stückchen weitergefahren war, verdüſterte ſich
ſein Geſicht und er dachte:

„Da ſteht die Anna am Brunnen und ſchwei t
Js das Mädel nich wie gemalt unddie Eltern nich Freude an ihr? Jch aber, ich tönnte

mir vor Verzweiflung alle Haare einzeln aus
reißen, wenn ich an meine Kinder denke. Die zwei
W Schlappſchwänze und die Minng und

affe ſind die Nägel zu meinem Sarge.t und vorn klappt es nich in der gäcent,
und ich muß immerfort alen t Das kriegt man
nachgerade ſatt. Der Pinſel ſoll ſeine Bäckerei ver
kaufen, und ſie ſollen zu mir ziehen. Ein tüchtiger

icker tut in n not. Der alte Kortes sein Sie ine ag der Mertens backen, daß
er ſich halb zu e n Er kann ſich ja hinter
der in der abkühlen. Die Lene wird mirr per ehe kann ich ſie nich, dazu

h zu lange hier, mag ihr die Minna ab

und geben.“

Auf Berthel hatte das Geſpräch mit 277
Onkel erheiternd gewirkt. Sie verzehrte ihre
kartoffeln mit gutem Appetit. Als die Familienoch bei Tiſch ſaß, kam e Luſtig an geirrug-
rn Sie trug einen größeren Gegenſtand unter
der Schürze und ſagte atemlos:

Du Berthel, ich bring dir meinen da 83
te dir ſo gern was ſchenken, und ich

weiter.“

„Ach nee, Thereſel“, erwiderte Bertha. „Das

ſten Veranlaſſung vergoß er Ströme von Tränen,

rat- t

benutzungsgebührZkoſten, di e der Lr für rWon nunnenCALXEIIIL IIIEntgegenkommende Zahlungs bedingungen
III

Nee, nee, den mußt gu behalten. Das wäre ſchlecht
von 'mir, wenn ich den annehmen täte!“

„NRimm i W nur, Berthel“, bat reſe ihrereundin. W du ihn haſt, kann ich ihn immer

r ich r daß er es gut hat er n P
enter meinemSlodt lag ehe ich ihn nie mehr un e

auch ni er immer r e und Waſſer u
Sie ſtellte einen ein achen Käfig aus Weiden-

ruten auf den Tiſch und lief in den Stall. Gleich
ren rte man das d „Wulle! Wulle!“, mit

ihre Herde austrieb„Das gute Mädel“, iogie u r „Siez 2 Köſten wollen. Nu hat ſie ſich gar nich
ihr
nachher hintragen, und heute abend will
Pflaumenmusſchnitten und Kaffee geben, weil das

ihre e is.“Nach dem Abendbrot kam eine Nachbarin zu
Birkners und bat:

„Ach, Frau Birkner, ſeien Sie ſchön gebetenund kommen Sie mit zu mir. Mein Kind gefällt
mir gar nich, und weil es doch mein erſtes is, bin
ich in der Sache noch dumm.“

Bereitwillig erfüllte Zu die Bitte der Frau.
Anna war ſchon in den Stall gegangen und hatte
angefangen zu melken. Fröſtelnd ſetzte Birkner
ſich an den Küchenofen. Jhm war auch bei warmer
Witterung oft kalt.

„Vater“, begann Berthel, „is Jhnen was?“
Gar e ſehr flau is mir“, begann Birkner mit

nleiner wahren Leidensmiene. „J glaube beinah,
ich mache es nich mehr lIange. Ach wie ſehnert
mich 2 einem Schnaps!“

„Trinken Sie doch einen“, ſchlug Bertha vor.un e einen haben brummte Birkner verdrieß

ie leidet doch keinen im Hauſe.
„Der Onkel hat große Fäſſer voll“, fuhr dieKleine fort.

„Aber wenn die Mutter doch ſchimpft, wenn ich
u v ſagte Birkner unſchlüſſig.

57 ihn förmlich in das Wirtshaus, aber
noch leiſtete er Widerſtand.

„Wir ſind gleich wieder da“, erwiderte das z„Bis die Mutter kommt, ſind wir längſt
„Na, wenn du meinſ rief Birkner

abſerfreut aus. „Da kumm ock, Mädel kumm
Birkner verſuchte den linken Stiefel arechten Fuß zu ziehen. Als er damit nicht ande

am, jammerte er: „Nu hab ich gar ſchon geſchwollene 5 i Es „geht zu Ende mit deinem
armen Vater, Berthel!“

Die Kleine kam jedoch Zer Sache ſofort auf den
Grund und ſagte lachend:

„Sie ziehen ja die Stiefel an, Vater!“
„Verfliſcht noch mal, das Mädel hat recht!“

rief Birkner erſtaunt aus.
hab ich ſie an.kann ich di gar nich annehmen. Denk mal bloß,

wie du immer über den Vogel gefreut haſt.

„Ja, We eht es gleich! Jetzt habAbgang Verthel

(Fortſetzung folgt.

perbrot mitgengmmen. Du mußt es ihr



e

laßt Euch
g. jeder unpaſſenden Gelegenheit iſt es die

die die Arbeiterſchaft zum früheren Ar
be e und zu „machtvollen“ Demonſtra
tionen aufruft, nicht etwa um einen wirklichen
Kampf i Unternehmer und Reak-
tion zu führen, ſondern um die Sozialdemo-
kratiſche Partei und die Gewerkſchaften zu be
kämpfen und die Maſſen vor ihren verfahrenen
Parteikarren zu ſpannen.

Schon monatelang hat die im Verein
mit dem ADGB. in der Oeffentlichkeit, im
Sozialpolitiſchen Ausſchuß uſw.

entſchieden gegeneine Ver
chlechterungder Arbeitsloſen-

verſicherung gewehrt.
Dieſer Kampf wird auch in Zukunft entſchieden
und mit allen geeigneten Mitteln weiter
geführt. Dabei hat ſich die KPD. als

Arbeiter,
nicht mißbrauchen!

loſen beſtellt, wenn ſie nur von der KPD.
vertreten würden.

per den kommenden h ruft die
KPD. anläßlich des Zuſammentritts des
Reichstags zum d Volke Arbeits
ch lu ß und einer Proteſtdemonſtration auf.
elche Ziele damit ve werden, haben wir

rbeiter, Arbeiterinbereits geſagt.
nen

lehnt die Parolen der KPD. ab,
a Euch für den Ruf Eurer Organiſation

reit. Die mit vo Arbeitsſchluß ver

r is u m r r ntokommuniſtiſcher ataſtrophen-

wenig zuverläſſiger Bundesgenoſſe gezeigt und
es wäre ſchlecht um die Intereſſen der Arbeits

olitik, ohne jeden praktiſchen n undEurem e rt W r jeden
error,

befolgt nur die Weiſungen Eurer
Organiſationen.

Verbandstag der Holzarbeiter
Debatte und Beſchlüſſe zur Rationaliſierungsfrage Glänzendes

Vertrauensvotum
Bremen, 28. September. (Eig. Ber.)

Am Freitag wurde die Debatte über den Ra
des Verbandsvorſitzenden

gris rnow zu Ende geführt. Cohrn Ham-
urg) betonte, daß ſich n des Rationali
ierungsprozeſſes gerade die kommuniſtiſchen Ar-

iter am wenigſten gegen eine geſteigerte Aus
beutung wenden.

Jn ſeinem Schlußwort verwies Tarnow
darauf, daß die verbeſſerten Maſchinen den Ar-
beitsprozeß teilweiſe erleichterten. Es beſtehe je
doch die Gefahr, daß die Arbeiter durch die Ra-
tionaliſierung ſeeliſch leiden. Dem müſſe

für den Vorſtand
e irkt werden. Geſchehe das, dann ſei
die Wirkung der Mechaniſierung auf das Seelen
leben der Arbeiter nicht allzu ernſt einzuſchätzen.
Die Debatte zeigt, daß auf dem nds
tag gr
der Rationaliſierung nicht beſtänden.

Die Rationaliſierungsentſchließung wird g
wenige Stimmen angenommen. Darauf berichtet
das Vorſtandsmitglied Fritz Lehmann über den
internationalen Holzarbeiterkongreß in Heidelberg.
Nachmittags wurde bei der Bexatung der Anträge
ein Antrag angenommen, der Streikunterſtützung
um 10 Prozent erhöht. Der bisherige Verbands
vorſtand wurde mit überwältigender Majorität

durch eine entſprechende Geſtaltung der Freizeit gegen nur 3 Stimmen wiedergewählt.

Der neue Bundesgenoſſe der Braun
kohlengewalligen.

m nitteldeutſchen Braunkohlenbergbau iſ
eine Lohnbewegung durch die Gewerkſchaften ein
leitet worden. Zur Abwehr der Beſtrebungen
der Bergbauinduſtriearbeiter auf Verkürzung der
Arbeitszeit und Erhöhung der Löhne haben die
Grubendirektoren ſchon ſeit Jahren vorſorglich
werksfriedliche Vereine gegründet.
Große Erfolge haben die dazu aufgewandten
enormen Geldausgaben den r ſo arm tuenden
Direktoren jedoch nicht gebracht.

Außer einer kleinen Schar derer, die billig
genießen wollen, hat ſich niemand den gelben
Fahnen zugewandt. Die Abſichten der Bergherren,
mit Hilfe der „Werkstreuen“ die Entwick
lung der Gewerkſchaften aufzuhalten oder ſie ein
fluß- und bedeutungslos zu machen, hat ſich ins
Gegenteil gekehrt. Das iſt für ſie um ſo
ärgerlicher, als gerade eine neue Lohnbewegung
beginnt.

Wie das aber ſo oft iſt im Leben, zur rechten
Zeit kommt Hilfe. Werksfriedliche und Direktoren
haben Zuzug und Waffenhilfe erhalten.
Merkwürdigerweiſe immer dann, wenn die Not
der Unternehmer am größten iſt, iſt

die Hilfe der Kommuniſten am nächſten.
So auch diesmal. Die Lohnbewegung iſt eben ein
geleitet worden und ſchon tritt die ſogenannte
„BergarbeiterOppoſition“ auf den Plan, um als
Dritte im Bunde mit den Gelben den
Kampf während der Lohnbewegung nicht etwa
gegen die Arbeitgeber, ſondern gegen die Ge
werkſchaften aufzunehmen.

Moskau läßt es ſich ſogar etwas koſten. Um
die elend ſchlechte Sache wirkſamer erſcheinen zu
laſſen, geben die Kommuniſten für die Lauſitz eine
beſondere Zeitung mit der Firma „Der Berg-
arbéeiter“ heraus. Das Ding ſoll „nach Be
darf“ erſcheinen. Der Bedarf, gegen die Ge
werkſchaften Propaganda zu treiben, beginnt alſo,
wie die kommuniſtiſche Tatſache beweiſt, mit der

Einleitung der Lohnbewegung.
Auf den Jnhalt dieſes Druckerzeugniſſes einzu

gerade hinreicht, um mit direkt erlogenen Behaup
tungen gen Gewe r zu hetzen. So
wird z. B. auf der Titelſeite behäuptet: „Die Ge
werkſchaftsbureaukratie hat aber bei den Lohn
verhandlungen den Untervehmern eine Kohlen
preiserhöhung zugeſtanden, die ihnen das ſchöne
Geſchenk von 40 Millionen Mark im Jahre
brachte!“ Für ſo dumm, das zu glauben, halten
die kommuniſtiſchen Lügner die Bergarbeiter. Gibt
es eine größere Schamloſigkeit, als Arbeiter be
wußt zu beſchwindeln in der Abſicht, ihren ein
zigen Machtfaktor, die Gewerkſchaften, zu
zerſchlagen oder nur zu ſchädigen?

Bei Lohnverhandlungen wird über die Erzie
lung beſſerer Löhne über ſonſt nichts ge
redet. Jeder organiſierte Bergbauinduſtriearbei-
ter weiß, daß gerade die Gewerkſchaften es waren,
die bei den Lohnverhandlungen den Arbeitgebern
nachwieſen, daß

höhere Löhne von der Braunkohlen Jnduſtrie
ohne Preiserhöhung getragen werden können.

Die kommuniſtiſche Bedarfserſcheinung iſt wei
ter nichts als ein Hilfsorgan der Arbeit-
geber im Kampfe gegen die Gewerk
ſchaften alſo gegen die Arbeiter im Berg-
bau. Verantwortlich wird das Papier von dem
kommuniſtiſchen Landtagsabgeordneten Willi
Kaſper gezeichnet. Der Name entſchuldigt
alles.

Vereinbarungen in Hamburg.
Die Arbeitszeit der Hamburger Verkehrsarbeiter

wird nach einer zwiſchen den Ge
werkſchaften und der Direktion derdohleht künftig um eine Viertelſtunde auf

Stunde tägli J Der Lohn wird abI. Oktober um 4 Pf. die Stunde und vom 1. Juli
des nächſten Jahres an um einen weiteren Pfennig
erhöht. Die Lohnregelung ſoll bis zum 31. März
1931, die Tarifregelung bis zum 1. Oktober 1931
Geltung haben.

Das Exekutivkomitee der BergarbeiterJnter
nationale hat ſeine Pariſer Beratungen am Fre'
tag beendet. Es hat er te Sitzung auf den
8. Januar 1930 in Madrid feſtgeſetzt. Der allge
meine Kongreß der Bergarbeiter-
Jnternationale ſoll in Krakau um diehen, lohnt nicht. Es mag die Feſtſtellung ge

ügen, daß der ganze vierſeitige geiſtloſe Jnhalt

3 2

Lu Seelig- Korn- Kaffee

Oſterzeit des nächſten Jahres ſtattfindep.

nſätze in der Beurteilung

Lamenrggrſnt

Drittes Blatt
Lohnerhöhung vor Tarifablauf.

Brächte der mitteldeutſche Arbeitgeberverband
auch ſo etwas fertig?

2 dem Verband der Gemeinde undStaatsarbeiter und dem Arbeitgeberverband Rhei
er Gemeinde und Kommunalverbände kam
nach ſchwierigen Verhandlungen folgende Ver
ſtändigung zuſtande: Die Löhne werden in der
Sonderklaſſe und Ortsklaſſe I in allen Lohngruppenab 1. Oktober 1929 bis 31. März 1930 um 3 r

und ab 1. April 1930 bis 31. März 1931 um
weitere 2 In der Ortsklaſſe II und III
werden die Löhne ab 1. Oktober 1929 bis 31. März
1930 um 2 Pf. und ab 1. April 1930 bis 31. März
1931 um weitere 2 Pf. in allen Lohngruppen erhöht,
Die Tarife ſind zum 30. September gekündigt

orden. E alſo kuſo kurz vor Ablauf der Tariſe

Die Arbeitsloſen-Z ffer ſteigt.
Amtlich wird mitgeteilt: Vom 31.

r
nger in der Ar

von rund 726 000 auf 735 000, alſo um rund
geſtiegen. Die Zunahme erſtreckt ſich allein
die männlichen Unterſtützungsempfänger, die um
16 000 Perſonen angewachſen ſind, während die
unterſtützten Frauen um 7 enommen
Die Hauptunterſtützungsempfänger in der Krie
ſenunterſtützung haben in der erſten Sep
tember r um rund 2000 Perſonen r

ats auf rundJhre
159 00

ahl belief ſich Mitte des Mon

Arbeitersport.
Acufſe und Amgeöumg.

Fußball.

Mannſchaft an lager gewonnen und wird ver Jugendmannſchaften von Ramſin und Holzweiß
uchen, das Spiel fürorf ſtellen 16 Uhr in Zörbig zum Serienſpiel. Ob

t auf eigenem Platze um 16 Uhr. Der Plag-

die Punkte
Beginn 16 Uhr.

Jn der 2. Klaſſe wird Kötzſchen I ihrem ner Fortung II beide alte vie u auf
nem latze tüchtig kämpfen, um en

n er Rleute wieder ſo ſpielen, wie am letzten Sonntag, ſo werden2 r h n dem gdie Punkte gibt es im Spiel Askania II geoen Bruckdorf II um
146 Uhr in Nietleben. Die 3. ſowie Jugendklaſſe
tragen vor dieſen Spielen ihre fälligen Serienſpiele aus.

Auch eine ganze Anzahl Geſellfchaftsſpiele
indet ſtatt. Minerva J und Sportluſt J tragen in Teut
chenthal um 16 Uhr ein Propagandaſpiel aus. Zwei
pielſtarke Gegner, Kayna J und Weßmar l[, ſtehen ſich um
16 Uhr in Kayna gegenüber. Wir geben dem Platzbeſitzer
die beſſeren Ausſichten. Könnern I wird mit Sporiluſt II
auf eigenem Platze wenig Sache machen. Cöllme I hat
Ammendorf II auf eigenem Platze verpflichtet und wird wohl

rem Gegner überlaſſen müſſen. Jahn Merſeburg
rts Bernburg in ihren Mauern. ie Gäſte, als

pielſtarke Elf bekannt, müßten bei beſter Beſetzung den Sieger
ellen. Anſtoß 16 Uhr. Wettin I ſpielt auf eigenem Platze

gegen Weßmar II und wird das Spiel für ſich entſcheiden.

Fit du Panenden ger Ber 7rſtatterzentrale, ephoneinen kurzen Bericht aber h h e
Handball.

2

„Die Serienſpiele am Sonntag düxften mit knappen
Reſultaten abſchließen, treffen doch eine Reihe
Mannſchaften aufeinander. Jm Rahmen eines Spielextages
treffen ſich im nktſpiel Teutſchenthal und Dieskau. Beide
Mannſchaften ha am vergangenen Sonnta berraſchungsUeWeg errungen. Wir geben aber den Gäſten das Plus. Naun erf

dorf b. R. und Adler dürften ſich einen ſcharfen Kampf lie-
fern, wobei wir den Hallenſern die beſſeren Ausſichten ein
räumen. Trotha empfän r auf. Die Nieblebener mußten
ſich am Sonntag recht hoch ſchlagen laſſen. Sollte das nur
eine vorübergehende Schwächeerſcheinung ſein? Der
Sturm iſt nicht zu leicht zu nehmen. Jm Kampf Osmünde
egen intſchöna wird ſich doch wohl der Platzbeſitzer durch

er RegattaKlub empfängt um 10 Uhr rilitz, und
Dre ſich tüchtig ſputen, wenn die erſten Punkte errungen
werden ſollen. Canena dürfte gegenüber der augenblicklich
eine Kriſe durchmachenden Othellomannſchaft die Oberhand be
u Jn der 2. Klaſſe wird ſich Queis auch weiterhin die

unkte gegen Paſſendorf z Allerdings iſt auch mitUeberraſchungen zu rechnen. Die flotten Beuchlitzer werden

ort ein.

en BlauWeiß und For Mengen BurgörnerA
ehr nötig, um vom Schwanze wegzukommen. ſollen

portprogramm des Sonntags
Bitterfeſder Jmdustrie-

T

dolzweißig.
Kommenden Sonntag iSir Pet reger Spielbetrieb in LGäſte aus dem Magdeburgerr i Uhr i ehem 2 Uhr beginnt zweite Ma

rienſpiel gegen Ramſin J. Hier wird w
241 Uhr treffen z

MMamsfeld.
Fußball.

Am k nden S im kommenden er e 2 d n S
en. Kleinſten werden den Ball z
ringen und die Jugend und Aktiven aeßend. DasGeeſchr muß ſi

weil die Wolferoder zweite Mann
einem EineinhalbStundenſpiel nicht ganz

Im anderen VerbändeFußball: Saddentſgland Veßdert alen in Fr

f

läß

nicht aufſtellen. Die zweiten Mann en ſpielenrn u wird Eisleben z die un

furt, Nordbayern SDüſſeldorf Paris in Düſſe Berliner
runde Hertha BSC. Mine rva, London
am Sonnabend, Schweden Norwegen in Oslo.

Handball: Punkte- und Priwvatſpiele des DSD.

Schwi Deutſchland England Jeiſch See ha h b
t

Motorſport? ndeeccceeeeeeeeSee bei Potsdam.

Radſport: Bahnrennen:
nd Nüe r t Großer

J edtefeghten Magdeburg Halle Erfurt

Seeerdeſport: vonG aldKonigederg t rn vo W
ußball. Halle 98.Me d 9 een eWacker. s Heu 1 rbergMerſeburg. v tſeburg. Poſt

ch

über Reideb d wiſſen. Recht k re e e e eoffen wir, daß ſie ſich auf eigenem Platze pin Union 07en. Von Kayna
gegen Eisdorf durchſetzen.
wiß werden. Brachſtedt mißt ſich mit ſeinem
berg. Die Gäſte ſind zurzeit doch wohl beſſer und werden ſi

Löbejün umgekehrt ſein dürfte.

Stedten dürfte eßrtär r S re v vlnerſeNiem nRoiyſch. SV. L PSV. Wittenderg.
den Sieg ſichern. Bennſtedt wird an Nanu (Saalkveis i Fußball: Wacdker Nordhauſendie 5 te abliefern, während es im Neffen gegen San r r v hen vet Sangerhauſen. e

us dem R der Geſellſchafts ſpiele ſei das
Vereinstvreffen Fichte-Halle mit Freie Turn und Sportver
einigung furt hervorgehoben. Am e vppit r
nacheinander Jugend, Sportlerinnen, II. und I. nnſchaft.
Staßfurt wird wohl als früherer Bezirksmeiſter den Hallenſern
den Sieg nicht abnehmen können, Hoffentlich offenbart der

iſter eine angenehmere Spielweiſe als am letzten
onntag.

c T 77Handball.
Kampf um die Punkte.

Der erſte Serienſonntag iſt vorüber, und mit ihm die
c r Wer hatter n T eben et om t ei wi n voritenmanch erbitterten an

15 Uhr: VorwärtsWurzen gegen (340 Beri. 16).Einen undeſtimmten n wird die nung obigerMannſchaften nehmen. Die Gäſte rerteidigen Vreg Namen
am Sonntag gut, ſo daß bei entſchloſſenen Stürmerleiſtungen
die Gaſtgeber leicht aus der Faſſon gebracht werden könnten.
Die Hauptſtütze von Wurzen iſt ihr Schlußtrio. Sturm ab-
wechſelnd in Wurflaune, wird das Spiel lebhaft halten.

15 Uhr: BfK. Südweſten (213 Beri 27). dem er entweder am 12.

Der letzte Ausſcheidungskampf der amerika

wiſchen im Schwerr zwiſchen Jack Sharkey und Tommyoughran ginn am Donnerstagabend im Han
kee-Stadion zu Neuyork vor ſich. Das über
15 Runden e Treffen nahm ein über
r nd ſchnelles Ende. rkey (196 engliſche

und) ſchlug ſeinen um 938 Pfund leichteren Geg
ht, das Gohlig verliert und ner in der dritten Runde ko.

7

Max Schmeling hat von ſeinem Mangzger

er Kenntnis von der hJ uspenſion durch die Bo nes Staates r Maßgebend fürr Rückkehr e die Verhandlungen, die ſein
Manager Joe Jacobs in Neuyvork führe und mit

tober in LondonWie ſich Schteudit gegen den W Je u n wird, iſtſbeim Weltmeiſterſchaftskampf der Fliegengewichte,
ſchwer zu beurteilen. r nötige Siegeswille läßt ſie öfters rankie Genaro Johnny Hill r einen g
m We eben len hen Srg en ſentſſpäter beim Tag der Meiſterſchaften in der Dorten ſelvollem Spielverlauf den Sieg an ſeine nunder Weſtfalenhalle a ne Schmeling

Raffball: iſt bereit, See den engliſchen Meiſter Phil Scott
16 Uhr: Böhlitgegen t deſſer werdenden Böhlitzer einen ſchweren Stand

und müſſen darauf bedacht ſein, wechſelnde Angriffe vorzu
führen.

en Dürrenberg (107). Die Gäſte haben zum Ausſ eidungskampf um die Weltmeiſterſchaft
Ppereten ſofern er finanziell nicht benachteilizt
wird.

Die hochwertigen Extraktstoffe, welche das r besitzt und die
so außerordentlich dazu geeignet sind, Kornka ee als gesunden Ersatz
für echten Kaffee zu verwenden, werden bei „Seeligs Korn- Kaffee

1 Pfund 55 Pfennig

durch die wertvolle Kandierung konserviert.

al e Bee„Seeng- kandierten Kornkaffee“ das gesunde deutsche Familiengetrsnk
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rwaltungsbericht

der Städtiſchen Werke
Der Verwaltungsbericht der Städtiſchen Werke iſt meindebeſchluß feſtgeſetzten Mindeſtbetrag von

der Stadtverordnetenverſammlung zur wo W r. Peryimre
r geſteige an nahme gegenVeſynthſaſſung zugeteitek worden. über dem Vorjahre mehr 312 219 KWh find Er

Die Ueberſchüſſe ſollen wie folgt verteilt weiterungen im VLichtnetz und dadurch wieder Neu

werden: bauten von Transformatorenhäuſern in den ver
a) Waſſerwerk. ſchiedenen Siedlungen und Stadtteilen erforderlich,

Für Abſchreibungen: 21 753, Mk., zur für die in nächſter Zeit erhebliche Beträge aus den
Einlage in den Erneuerungsſtock: 104,87 Mk. ne des Erneuerungsſtocks genommen werden
Das ergibt die Summe von 21 857,87 Mk. In der müſſen.
Begründung heißt es: „Durch den überaus Mit Rückſicht auf dieſe Entwicklung dürfte der
ſtarken Froſt wurden im auf des verfloſſenen Win von der Werkeverwaltung vorgeſchlagenen Verwen-
ters erhebliche Schäden an Waſſerrohren, Waſſer dung des Reingewinnes nur zuzuſtimmen ſein, weil
uhren uſw. hervorgerufen, die unter Aufwendung unbedingt Vorſorge getroffen werden muß, daß das
beträchtlicher Mittel beſeitigt werden mußten. Hier Jene a ſchlagfertig und allen Aufgaben
durch iſt der Reingewinn des Vorjahres im Be
richtsjahr von 42 972,84 Mk. auf 21 857,87 Mk., alſo Der Bericht des Elektrizitätswerkes zeigt, daß
auf die Hälfte, herabgedrückt worden. Es iſt deshalb trotz des geringen Anlagekapitals ganz ungeheure
nicht möglich, aus dem Reingewinn nach Abdeckung Sewinne erzielt wurden. Dabei denkt die Werke
der erforderlichen Abſchreibungen dem Erneuerungsverwaltung nicht daran, die hohen Strompreiſe
ſtock einen nennenswerten Betrag zuzuführen, der herabzuſetzen und die Verwaltungsgebühr zu be

Der Ve

ſt t dad Nachteile] wie es rere Arbeitskollegen getan,a Sir ſei T d Ken g. auf Le und päter
8 n, und r Betriebsgemeinden n nun auch zu gführer ſeine o ehe er danngrößten kwerrgb We aufgetretenen 89 beamten
men. Die Gemeindeverwaltung, ſtehen aus Ge wieder entriß, dieſen mit beiden nden
meindevorſteher, Sekretär und Steuererheber koſte Würgegriff packte und Kragen u Krawatte
jährlich nur 4200 Mk. Die Gemeinde i bereit, herunterriß. G., ein Mann von 40 Jahren, konnte
für anderthalb Beamte zu zahlen. Die nur mit Mühe von Mitfahrenden e liten

und e n Merſeburg von benachrdezt den Dmi y gut Supetkannen geſtellt werden Je tte ſein
Tun ein Dagſfiet vor dem Großen öffenKreis Sangerhauſen gericht Halle, wo ſich G. mit „Dummſtellen“

angeraougen wen gert n über ſthet n beantragte drei
anwalt fand ihn rführt und beanW 7 P Vochen Gefängnis. Nur dem Umſtande, 58 dasDie Bettelhitfe. Gericht a reſtlos r erachtete, daß G.

In der Gubalkeſchen Alters und die Marke des Beamten geſehen habe, hat er denKinderhilfe re Freiſpruch zu danken.
u mx och ernten, aber dieſe Wer be Ziegelrode. Frheie ion einer Karbid-

ſtelle für die evangeliſche Kirche kann das auch. doſe. Der 13jährige Schüler Tell brunn fand
Sie te 3 über das, was ſie in einem Holzſchuppen eine Doſe mit Karbid. Eran Lebensmitteln eng h erhält. machte ſich den Spaß und goß Waſſer T Mit

feln und Speck n ſie das ganze in Hülle einem rach explodierte die Doſe und
und Fülle. Mehl und Hü koſten für eine a Stichflamme verbrannte dem anMonate keinen nnig. g. ein Viertel I cklichen Jungen das Geſicht und Teile des
brauchen ſie kein Brot, Butter und opfes.
Wurſt zu kaufen. Die r r ſol Großörner. Schwerer Unfall einere einen Teil z n r T i S Jn r nErlös nterkohl wei Radfahrer zuſammen. Die zlie und n, eine Frau Dittmar, wurde beiz rc ſo braucht z n n ſchwer verletzt. Die uldallerlei andereStadt keinerlei dorgee an dem Zuſammenſtoß ſoll der andere Radfahrer
beworimn aber außerdem von Stedt 322 oll auf der falſchen Straßenſeite ge
etwa 7000 Mk. Von den Vorteilen der de fahren ſein.
nuhung ganz zue er. an Kreis Delitzſch

veduz

allerdings mit Rückſicht auf die allſeitig bekannten
Waſſerverſorgungsverhältniſſe der Stadt Merſeburg
erwünſcht geweſen wäre. Die vorgeſchlagene Ge-
winnverteilung entſpricht dem Vorſchlage der Werke Einlage für den Erweiterungsſtock: 846,98 Mk. Das

ergibt die Summe von 66 324,98 Mk. In der Bedeputation.“

b) Elektrizitätswerk.

Der nach Abzug der haushaltsplanmäßig und
durch Gemeindebeſchluß zur Abbürdung der Steuer Rückgang iſt den durch den ſcharfen Winter hervor
laſt in Anſpruch zu nehmende Mindeſtbetrag von ſgerufenen Betriebsſtörungen,
100 000, Mk. noch verbleibende Gewinn wird wie
folgt verteilt: für Abſchreibungen wie im Vorjahre:
52 784, Mk., zur Ueberweiſung an den Erneue
rungsſtock: 108 579,80 Mk. Das ergibt die Summe
von 161 363,80 Mk. Hier heißt es in der Be
gründung: Durch erhebliche Steigerung der
Leiſtungen und Erweiterung des Abſatzgebietes war
es im verfloſſenen Geſchäftsjahr möglich, auch den
Ertrag des Werkes entſprechend zu ſteigern und den

getan gegenüber dem des Vorjahres zu er
hen.

und Erweiterung der Anlagen für notwendig und
richtig gehalten, zur Abbürdung der Steuerlaſt nur werden wir in einem ſpäteren Artikel näher ein
den bereits haushaltsplanmäßig und durch Ge gehen. e

ab auoſchus für Merſeburg Stadt.
itgli Stellvertretern des Ia e nen n:berun Beiſitzer: Stellvertretender Stadtverordne

r Daniel, die Stadtverordneten
auffe, Koenen, Wilck.
Als Stellvertreter: Die Stadtverordneten

Kämpf, Baſſenge, Zwarg, Stoebe.
Städtiſches Kleinpachtiand.

Zur Faſtſtellung des Bedarfs an Feld
arzellen für Kleinpächter im Jahre 1980

en bis 15. Oktober 1929 auf Zimmer 12 des
athauſes am Markt die Pächter, die ihre Par

zelle abgeben und die Bewerber, die Feldr neu pachten wollen, dies a Wien
icht auf eine einwandfreie Feſtſtellung wird

gebeten, die Friſt genau innezuhalten. ätere Abund Anmeldungen können a berückſi tigt wer
den. Bei nicht rechtzeitiger Abmeldung iſt der
Pachtpreis für 1930 zu n, auch wenn dasLand nicht benutzt worwen 8 wenn

Ferngasleitung Merſeburg Leipzig.
In dieſen Tagen werden bei dem Ort Ques-

nitz an der ſächſiſchen Grenze zwei Gasdruckleitun
gen zuſammengeſchloſſen, von denen die eine aus
Richtung Leipzig, die andere aus Richtung
Merſ eburg kommt. Damit iſt eine Ferngas
leitung hergeſtellt worden, die von Leipzig und dem
Jnduſtriekern von Merſeburg gemeinſchaftlich ge
ſchaffen worden iſt.

Modenſchau bei Dobkowitz.
Der Modenſchau der Firma Dobkowitz, die

am Freitag im Kaſino“ veranſtaltet wurde, wurde
von ſeiten der Bevölkerung wiederum roße Auf
merkſamkeit geſchenkt. ie Veranſtaltung war
überfüllt. Die Firma hat gezeigt, daß es kein
Merſeburger mehr nötig hat, ſeinen Bedarf wo
anders zu decken. Alles, was Mode und ck

mä rößter Auswahlßigkeit erfordern, wurde in
und in allen Farben gezeigt. s Dargebotene
war eß vielſeitig, daß es unmöglich iſt, auf alle

Eine e ein S zate Firma Dobkowitz durch dieſe Veranſtaltung gezeigt, daß ſie eines der ſühre wen

Häuſer am Plage iſt.
ie zur Unterhaltung der Gäſte

Darſtellungen ſowie das Konzert waren
Die Teilnehmer an der Veranſtaltun
ihre Koſten und die veranſtaltende
mit dem Erfolg zufrieden ſein.

Die verdammte Eile
Mehr und mehr ſich das Kraftrad als

Beförderungsmittel der Werktätigen ein. Doch der
Segen für die Benutzer wandelt ſich infolge der
Unzulänglichkeit unſerer Straßen zum Unſegen her
die fußwandelnde Menſchheit. Auf ſie ſollte r
Kraftfahrer Rückſicht nehmen. Die tägliche Erfah

gebotenen
erſtklaſſig.

kamen auf
irma dürfte

ſeitigen.
e) Gaswerke.

Für Abſchreibungen: 65 478, Mk., zur

gründung heißt es: „Der Reingewinn des Rech-
nungsjahres 1928 iſt gegen denjenigen des Vor
jahres um rund 7400 Mk. zurückgegangen. Dieſer

u größerer Mittel beſeitigt werden
ußten, und der erſtmaligen Uebernahme dere

Straßenbeleuchtungskoſten zuzuſchreiben.
Die Summe der Abſchreibungen entſpricht der

des Vorjahres. Sie iſt im Hinblick auf die im Be
richtsjahr erforderlich gewordenen Neuerungen
insbeſondere ſei auf die Vergrößerung des
Rohrnetzes infolge Anſchluſſes der Gagfah-
Siedlung und die Erneuerung der drei Kammer
öfen hingewieſen nach Anſicht der Deputation
ſehr niedrig. Eine Erhöhung iſt jedoch mit Rück 3

Trotzdem wird es im Intereſſe der Erhaltung ſicht auf den geringen Reingewinn nicht möglich.“
Auf den Geſamtbericht der Städtiſchen Werke

J e

des Schöffengerichts Halleen den 25jährigen Schachtmeiſter Karl R. aus
chottere h erbracht. R. fuhr am Morgen des

20. Juni zur Arbeitsſtelle und hatte einen
Arbeitskollegen auf dem Sozius. Beide müſſen
nicht 777 genug auf die Fahrbahn der Straße
Merſeburg Leunag geachtet haben, denn

Is ſi tehende ndir e n Fernbah ienſtwager
v rßenb paſſierten, „gabelten“ ſie

eine junge Angeſtellte der Leunawerks-
zentralküche auf. ädchen wurde vom Num-
mernſchild über die Lenkſtange zur Ende geſchleu
dert und blieb mit einem Schädelbruch und
inneren Verletzungen liegen. Man brachte das
Verkehrsopfer per Auto nach dem Merſeburger
Krankenhauſe. Es war zu ſpät. Die Aus-
ſagen der Augenzeugen gingen naturgemäß in mehr
als einem Punkte auseinander. Jmmerhin glaubt
der Staatsanwalt, in der i Fahrtan der Bauſtelle die Stütze für die Anklage we

en fahrläſſiger Tötung gefunden zu ha
n und beantragte vier Monate Gefäng-nis, für die gegen eine Buße von 300 t eine

Bewährungsfriſt zugebilligt werden möge. Er
kannt wurde auf drei Monate Gefängnis,
die gegen eine 200Mk.Buße ausgeſetzt werden.

Junge contra Motorrad. Am Sandbruch lief
Freitag ein 7jähriger Junge in ein vorbeifahren-

L r er r das Gleich-icht und ſtürzte. Beiden Kontrahentenerfreulicherweiſe nichts dabei. be geſchah

Gemeindevertreterſitzung
in Kötſchen.

Am Donnerstag fand eine außerordentliche Ge
W ſtatt, in welcher ein Dringlich
keitsantrag auf eſchaffung von ot
ſtands arbeiten für die hieſigen Arbeitsloſen
verhandelt wurde. Die Gemeindevertretung wurde
gebeten, folgende Arbeiten durch Arbeitsloſe aus
führen laſſen: r der KötzſchenerKiesgrube. Verſchneiden und Ausputzen der Obſt
bäume an der Weißenfelſer Straße und auf dem
Anger. Reinigung des Dorfteiches und Verbeſſerung
der Badegelegenheit. Wege ſſerung. Ferner wurde
die Gemeindevertretung gebeten, beim Schulvorſtand
dahin zu wirken, daß bei Abbruch des Fiſcherſchen
Grundſtücks in erſter Linie Kötzſchener Arbeitsloſe
eingeſtellt werden. Bei Ausſchreibung der Arbeit
ſoll dieſe Bedingung der betreffenden Firma gleich
F Ut werden. Die Vorſchläge des Gemeindevor-
tehers fanden widerſpruchslosAnnahme. Zurückgeſtellt wurde die Reinigung des
Dorfteiches. Alle anderen Arbeiten werden aus
geführt, wobei aber in a Linie ausgeſteu-
erte Arbeitsloſe berückſichtigt werden ſollen.

Weiter verlas der Gemeindevorſteher ein Schrei
ben des Polizeipräſidiums Weißenfels, wonach die
Gemeinde für fünf Polizeibeamte Un
terhaltungskoſten zu zahlen habe. Da ein
Beamter bereits für 800 Mk. zu haben iſt, koſten die
fünf die Kleinigkeit von 4000 Mk. jährlich. Gegen
dieſe horrende Belaſtung hat der Gemeindevorſteher

die unter F

en,
nach Anſicht der gläubigen Chriſtenbittendes i die öffnet, wie ein bitten

der Engel. Aber der heutige Pädagoge weiß,
daß Betteln ſich ungünſtig die ildung
des Kindes auswirkt. ſtellt man in
den Dienſt jener privaten t. Jnwieweit
Unterricht darunter leidet, Die

r e n ü e e Wich weltanſchaulich neu n e, ſammbenfalls e „Kameraden“ Gubalke. Neben

den zahlreichen Materialien fließen aber noch an
ſehnliche Geldſummen in ſeine Kaſſen. Da kann
man auf Koſten der m zur höheren Ehre
der Kirche ganz gut „Wohlfahrt“ treiben.

Erblich belaſtet.

da

en wir n

beſchäftigt. Man hatte Ueberſtunden gemacht, bis10 Uhr. abends, und darauf hatte ſie Sdirmer noch

u Glas Bier in die Wernerſche Gaſtwirt
ſchaft eingeladen. Es gab einen unbedeutenden
Streit, der ſchnell beigelegt wurde. Man trank
Biere und Schnäpſe. Als alle etwas a
waren, ſchlug die Polizeiſtunde. U.

Luft auf ſein r
rad zur Heimfahrt auf. Jn dieſem Augenblick kam
U. wieder herein, Wort zu ſagen mit
einem Meſſer auf den uden G. und
ſtieß von unten nach oben deſſen Leib. Glück

liege nicht gefährliche Körperverketzung,
verſuchter Totſchlag vor. U. hatte nämlich den
Wirt vorher gefragt, ob er nicht eine Piſtole habe,
die wolle er ihm abkaufen. Das Schwurgericht
legte dieſer Aeußerung jedoch nicht zu viel Gewicht
bei, zumal auch ein Motiv für eine ſolche Tat
nicht erfindlich war. anderſeits lehnte es auch den
Antrag der Verteidigu ab, den Angeklagtenwegen Unzurechnungefavigkeit aus S l frei

zuſprechen. Das Urteil lautete wegen gefährlicher
Körperverletzung auf 2 Monate Gefängnis.
Man hatte dem Angeklagten mildernde Umſtände
bewilligt, da er offenbar erblich belaſtet iſt. Bruder,
rer und ein Onkel haben durch Selbſtmord
geendet.

Kreis Eckartsberga
Kreiskonferenz in Eckartsberga.

Am Sonntag, dem 6. Oktober, vor
mittags 10 Uhr, findet im Gaſthaus „Zur Poſt“
in Kölleda eine Kreiskonferenz ſtatt.
Alle Ortsvereine müſſen unbedingt vertreten ſein.

Tagesordnung:
Geſchäftsbericht des Vorſtandes.
Die bevorſtehenden Wahlen. Referent:

Reichstagsabg. Gen. Peters (Halle).
Die bevorſtehende Werbewoche.
Vepſchiedenes.

Der Unterbezirksvorſtand.

J. A.: H. Grimm.

Mansfelder Kreiſe
ETörichtes Verhalten.

Jm Frühjahr dieſes Jahres iſt es mehrfach
Vvorgekommen, im Kampfe um die ufge

Plätze die Fahrgäſte der Leungazüge auf
dem Hauptbahnhofe von der ver d
Seite in die Wagen ſtürmten. Die Bahnpolizei-
beamten dieſes Ba
wieſen, die
hohnſprechender Reiſender feſtzuſtellen. Nun ge
hörte der Arbeiter Franz

b

rung beweiſt leider immer noch das nteil. Ein
Beweis dafür wurde durch die Verhandlung Einſpruch erhoben mit der Begründung,

daß die Gemeinde an der Verſtaatlichung gar ni
am 10. Mai auch zu den Erwiſchten.
Beamten den Li

Fr des vergangenen Winters.
Der außerordentlich ſtarke Winter 1928/29 hat

erhebliche getr gen an den ſtädtiſchen Obſt
und Laubholzbäumen angerichtet. Es ſind z. B. über
400 Obſtbäume erfroren und an 200 Laubholzbäume.
Jnsgeſamt beträgt der Schaden einen Verluſt von

der 604 Bäumen, die einen Wert von etwa 4000 Mk.
darſtellen. Die ſtädtiſchen Körperſchaften werdenſi W befaſſen müſſen, durch allmähliche Nach
pflanzungen den Schaden zu beheben.

7

Vorbedingungen einesSamaritters
Von der Arbeiter-Samariter-Ko-

lonne Eilenburg wird uns geſchrieben:

troffen, die oftmals das Leben e un
e

wie ein Verletzter gelagert und trans
ortiert wird. rauſe mäße Unterſtützung. Solche

r derungen zu dem
men in den Unfallmeldeſtellen und bei
des Kurſus im Unterrichtslokal.

s werden W
eginn

Eilenburger Gerichtsbilder.
Holzmarder.

Vor den Schranken des Gerichts hatten ſich der
Kohlenhändler E. und ſein Geſchirrführer aus
Eilenburg wegen m zu verant-worten. E. hatte Holz gekauft. Beim Abfahren
des Holzes will er nun etliche Nummern, die er
gekauft hatte, nicht gefunden haben. Er hat dann
in Gemeinſchaft mit ſeinem Geſchirrführer zwei
Meter Holz aufgeladen, das ihm nicht gehörte und
noch nicht einmal ausgezeichnet war. s Holz

t er zerſchnitten und verkauft, weil eseſtellt geh ſei. Durch die Zeugenaus
Kern wurde fe r daß am Tage, nach deruktion jedem an ſer as Holz gezeigt
wird, was aus den Verkaufsbindungen hervor

ht. Der Angeklagte war aber nicht erſchienen.Ver Amtsanwalt beantragte Jene n da dem
Angeklagten nicht nachgewieſen ſei, daß er

das Holz rechtswidrig aneignen wollte. Das Ge
richt ſtand aber auf einem anderen Standpunkt.
Es verurteilte E. wegen Diebſtahls zu 200
Mark Geldſtrafe oder 20 Tagen Gefängnis. V.
wurde wegen Beihilfe zum Diebſtahl zu 15 Mk.
Geldſtrafe oder 3 Tagen Gefängnis verurteilt.

Wenn man die Polizei beleidigt.
Der Zimmermeiſter R. aus Taucha hatte die

Eilenburger Polizei dadurch beleidigt, daß er ver
breitet hatte, er hätte 3 Mk. Strafe an einen
Polizeibeamten zahlen müſſen. Dieſen Betra
ollte der Beamte gleich einkaſſiert haben. Na

Ausſagen des Polizeibeamten Herber iſt die
Polizei bei Uebertretung des Kraftfahrgeſetzes gar
nicht zuſtändig, die Strafe gleich einzuziehen. Der
Angeklagte meinte nun, daß er die ganze Sache
nur als Scherz aufgefaßt habe, was aber vom
Gericht nicht anerkannt wurde, da er mehrere

s wurden deshalb ange Tage ſeine Angaben aufrechterhalten hatte, bis
erſonalien ſolcher, den Verordnungen die Anzeige erfolgte. Durch die Angaben konnte

der Anſchein erweckt werden, daß der Polizei
aus Wansleben beamte das Geld für ſich behalten hätte.

Statt dem R. erhielt wegen Beamtenbeleidigung
tbildausweis zu zeigen,'50 Mk. Geldſtrafe oder 10 Tage Haft.

S

errang
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Großes Programm füe Lauchhammer

verſorsung. Straßenban und Verbeſſernngen.
Lauchhammer, den 27. September. ſ ung von Möbeln für SchweſternEine arbeitsreiche und für die Entwicklung der wo nung Eine Verpf i. urde uls

neuen Gemeinde Lauchhammer bedeutun von r angeſehen. Weil ſich ndeder Gemeindevertretung fand an Mittwo h jede angslage befindet, da t6 Weſenigk ſtatt. Vor Eintritt in die Tages e W den Ort iel
e Verpflichtung der für die ge notwendige Gem rhin Schöffen nachrückenden Gemeindevertreler ein a ender Seht laßt erſ Steher

(Soz.), Wenzel g. und Rieback Kreis ſoll um eine Beihilfe erſucht we
rl.). Zum erſten Puntte Einſtimmig wurde der Erweiterung der Haft

pflicht für Straßenunfälle 7e des Ortswohlſahrtsansſchuſſes Die der die r und Weg ße erW h ehe en M etiegeegſrdert

ränkung auf eine zahl von t evndie en eit des Ausſchuſſes zu gewähtleiſten Neuregelung der Waſſerverſorgung
n die Gemeindevertreter Frauſſoll nach dem vorliegenden Plan, der eine Ver d

No Schwanebeck und Kaiſer, dielteilals Vertreterinnen r rauen geſelſdaft r weit c wenvereine u Zeidler (Soz.) und Frau Thor, e Weſt en beim Punkt
die Kriegsopfer Frau Rot he und eine der Vertreter t Straßenban und e en u

zen r in Zukunft der Ortswohlf Die Dolſthaidaer Straße in einercneſhn r Stelle der nge von zwei Kilometer v neun e e i a le Fürſorgeangelegen-ſgebaut und in eine Teerſtra ewandelt wer
eiten ſein und wird als ſolche vielſeitig e Die Koſten betragen o bis 70 000 Mk.

e Arbeit leiſten können. Die Arbeit wird in den nächſten Tagen das
der Gutsbezirke und Vergrößerung und ſofort in Angriff genommen. Eine grüwen T eine anderweitige Feſt Reparatur erfahren die Sallgaſter Straße und e

der Mit e l des Amtsausſchu Krankenhausſtraße, da beide ſonſt end der
e s erfolgen. orſchlage des Amtsvorſtehers Wintermonate unpaſſierbar werden. Hergerichtetend, wird die Gemeinde Lauchhammer in Zu wird ebenfalls die Finſterwalder Straße m der

t durch Je n jeder, und zwar den Gemeinde am 6. Oktober ein Plan goerkeht nach Klein
chöffen vertreten ſein. leipiſch aufgenommen wird. Verhandlungen 3Des wetertn in ein Antrag der Anlieger der re des Stra en Krankenhaus

Sädſtraße vor. Schon ſeit Jahren beſteht von r Be am Bahnhof Lauchhammer' auf e

dieſer Seite der Wunſch, Kreis ſind ſoweit gediehen, daß mit einem folg
rei t werden knach Dolſthaida eingemeindet den gehe t er gerdeuenn Diedigung an den

werden, da die in Frage kommende Siedlung mit 5S Gem einde ſchon vollkommen verwachſen iſt en etwa a6 ooo wird ein
zirka 2 Kilometer von der Ortslage De die komplizierten Vorarbeiten für den erſtenz Wemeinde Lauchhammer entfernt

c mm wurde dem Antrag, über den Haushaltsplan der neuen Gemeinde noch nicht be
endet ſind, mußte die Etatsberatung aufder Kreisausſchuß zu en n har,n. Eine neue Belaſtung der Gemeinde, die nächſte Sitzung vertagt werden.

dieſer Regelu v n nicht unerhebüche ſvann ſich beim Punkt Beſchaffung von Klaſſen

er bringt, darf jed t eintreten. räumen. Wir kommen auf dieſe h dieEinſtimmig wurde a dem an ieſeine der wichtigſten Zukunften r rig entſprochen, den 9 e auf hammers vehaſrane bruſkſägn chenf Ken e
ha 60 Mk. zu re und a t zurück.

eine n drei n An die reichlich umfangreiche Sitzu oEine hege che gab es wegen der Be noch eine geheime Berabung vung ſchloß ſich

—„JchèhqhuſlçehllhhhèKreiskonferenz in Falkenberg.

Morgen, Sonntag, den 29. September, vor
mittags 9 Uhr, e im „Preußiſchen Hof“ inſehen (Bahnhofſtraße) eine Kreiskonferenz für

Kreis er ſtatt.

Ortsgeſetz des Magiſtrats von 23 auf 24 Mit
glieder erhöht.

Ferner wurde beſchloſſen, daß der Rathaus
ſaal zu öffentlichen Verſammlungen während der
Kommunalwahl allen Parteien zur Ver
f ü z r g geſtellt wird.

Tagesordnung: u Le wichtige kommunal b rn J Referent: Otto cent Sediee der
etr enber2. Die Aufſtellung der Kandidaten zum Kreista8. Au al t der Kandidaten ſank Provingiet gen a slandſahet nun do Lore über

laKeicheoerbewoche.

5. Verſchiedenes.Jeder Ortsverein iſt verpflichtet, ſeine Dele

gierten zu ſenden. Der Unterbezirksvorſtand. Veranſtaltungen der Sozialiſtiſchen

Zito Dietrtq. Arbeiteriugend.
u e. 1. Ah Mit Peder

Zwölffamilienhaus fer- verſammlu Freitag, Oktober:Reberekenees Sonntag, 6. prhettee es
nach Landsberg. Tages
a Tee ieſter Mittwoch, denOktober: deitere Worte n. o
i Dienstag, den 1. Oktober:
Funktionärſitzung.

Merſebu Dienstag, 1. Oktober: MitgliederverſammlFreitag, Hitober Lohzert vom Külturierien. ß re

ti g. Am Dornereiag wurde das Zwölffamilienhaus

des Bauvereins bezogen. Zur lußbauabnahme
n ſich der Amtsvorſteher, der Gemeindevorſteher,
eter der r und der Reichsbahnſiedlung

owie der Poſt nebſt dem Vorſtand und Aufſichtsrat
Bauvereins eingefunden. Jn einer Ausſprache

wurde allgemein uert, daß nach dem Bauplan
der mitteldeutſchen Siedlung für den Direktions
bezirk Halle Falkenberg im Jahre 1930 mit keinen

en vorgeſehen iſt. Da die Wohnungsnotunter dem Eiſen behnperſenal immer noch ſehr groß

und beide Baugenoſſenſchaften noch eine ganze
Wohnungſuchende haben, ſoll alles a 7n, damit auch die Baugenoſſenſchaften gemeine

können. Ortzkrankentageberg. Neuer Schöffe. Nach derD7 er ung des Schöffen Petzold iſt jetzt der Hersehurg
Direktor des Ueberlandwerlet Wilhelm r ant von Sornizgreiem

29. September
DI. wehen

Koster l, Tel. 152

h e ne e e
bennhoh

von 2,00 Mk. an u.

Bundelnolz

Verantwortlich für Politik, Feuilleton, Gewerkſ iches
und Kommunales geſpart für Provi vHalle, Sport und Rundfunk lix für den

igenteil Künne, ſämtlich in Halle. und Berlag:eſche Drucerei Geſellſchaft möH., Große S

Mühlberg. chon wieder Rektor-
a ür die Einwohnerſchaft unſeres

es etwas ſehr überraſchend kommt die NachS daß dem Konrektor und Kantor Berthold
St r ch die Rektorſtelle in u bei

angeboten worden iſt. Herr Dietriam 1. Oktober erſt ein Jahr in Mühlberg p.

e die Verwaltung der erſt ſeit kurzer Zeit
r beſetzten Rektorſtelle inne. Ein neuer Gei
unter ſeiner Leitung in den hieſigen Schulen

einzuziehen. Er dürfte ſich die Sympathien aller

C

L Faß ges re W t gibt abn, ſo ein Fortgang, mit demzu rechnen iſt, bei Kindern und Erwachſenen all z
gemein bedauert wird. Weiter verlautet. daß
auch die ſehr beliebte Lehrerin Fräulein Abel T mdie Volksſchule verläßt und ihre Kräfte der hie
ſigen Mittelſchule zur Verfügung ſtellt. Sie bleibt l rdcne
wenigſtens unſerem Orte erhalten. er voſertes

AnzugesKreis Torgau aorgam Semul Zie 7?Serie 3 49,
Reue Induſtrie für Torgau. Uuxaussiattang

Eine Etuifabrik will ſich e 65 M.
letzten Magiſtratsſitzung wurde mitge Pänktlicheen ded in r z a Zeit eine Et uifabrik Uieterang

von Max Sickert (Grimma) in dem alten Gebäude HAARDT
der Briefumſchlagfabrik F. H. Schmidt, unterge-

bracht oll. EieganteLe Kern ſhdtebund ſoll Badeſachverſtändige ere modern
Kathe-Fassage

Preubenring 910
(krähere Postgtr)

m Gefängniſſes bei einem eventuellen Umbau
waſſerbadeanſtalt eignen.w Die 13 Stadtverordneten wurde durch h

gen S entſenden, ob ſich die Zellen des ehe

h wo vaneines Ort in derBhenz swohlfahrtsausſchuſſes. Neuregeinng der Waſſer Ein zen gteda Vaals u e5

Bei einem eTage nende Mechaniker namens v

been egefge Von Tor rig iſt er nach

auf u paſſen.

Ein Luſtmérder ſe eſtornommen.

i Bautzechmittag der landwirtſchaftliche Gehilfe wurden zu Gefängnisſtrafen von zwei Monaten 9

39 feſtgenommen, der vor acht Tagen in [128 Jahren verurteiltnitz ein 7jähriges Mädchen umgebracht hat. freigeſprochen.

na pzig gefahren.e win v et Bett e
abgebildet iſt e r er ctrief erſt ſelbſt 7 5 e das Urteil n r

Eine bedeutungsvolle Schuldebatte ent

MARGARINE

Hoardinen
sind billig.

Beachter Sie unlere Schaufenſter und vergleichen Siede ſe mit Qualität

trieb von rzeug niſſe sächl.en Fbrſen G. Methner c

e t Pelzdtebe.
ehe a ble er und Genoſſen, diet ſt un rei vor dem aöffeng ch t ſanden, wurd am t a

in 2 war u

Jahre Zuchthaus uhreurechtsverluſt örner drei n
uchthaus und drei re Ehrenrechtsve ſt
traube zwei Jahre Zuchthaus an

n wurde am drei Jahre e Sechs Ange
Drei Angeklagte wurden

Seu die Deinen mit

einem Muchen-selbſtgebacken-

Nimm Rama im Blaubancl
dagu. &r wird öſtlich munden
&r bringt frohe Stinumung und
behagliche ſaune.

n 500T s 0 gutmit Gorontie Zeichen för frische Quolifö

Wir en die hoſtenlos.

Verkauf fär Halle (Saale):

Leipziger Straße 87 (Ritterhaus)



Madame Danjou.
Unweit des Luxembourg- Gartens in

Paris auf dem Boulevard St. Michel ſteht ein
Haus, an dem noch deutlich Geſchoßſpuren deut
cher Bomben zu ſehen ſind. Fahrdamm und
rottoir waren damals durch den Einſchlag tief

aufgeriſſen. Etwa ein Dutzend Menſchen,
harmlos promenierend, hatten den Tod gefun

1 r T e e m

J v

T.
r

n t

500 Mark Belohnung?!
Ein myſteriöſer Luſtmord Wer war der Mörder? Fahndungsarbeit

e der „Krimi“ Des Rätſels LöſungDie Löcher auf den Boulevards ſind längſt zu
geſchüttet, alles iſt repariert und heute gleiten Tag

und Nacht Autos und darüber hin.
Nur an dem Haus iſt eine Steinplakette ange- Der Name des Bauarbeiters Katt war eines
bracht, auf der eingehauen zu leſen ſteht: Tages in allen Zeitungen der Hauptſtadt zu leſen.

Bombardement par les Allemands, janvier n großer Aufmachung berichteten ſämtliche Blät
1917. ter von einer entſetzlichen Wendung in einer Ver

Hier alſo konnte man ſie ſeit Jahren jeden mißtenaffäre, die gerade überall lebhaft de
Morgen gegen 11 Uhr ſehen, die alte Madamelbattiert und mit Schrecken verfolgt wurde. Es
Danjou. Sie war ſehr klein un humpelte an handelte ſich um eine ſeitfünf Tagenſpur-
einem Krückſtock. Ueber die Augen hatte ſie einellos verſchwundene Frau, die jetzt im
gelblich braune Sonnenbrille geſchoben. Jhr Keller ihres Hauſes vergraben aufgefunden wurde.
ſchneeweißes Haar deckte ein zierliches ſchwarzes! Die Auffindung der Leiche wurde in allen
Kapotthütchen, das noch der drittletzten Mode ent grauſigen Einzelheiten beſprochen: der ältere
ſtammen mochte, wie ihre ganze Kleidung. Sohn eines Handwerkers, der im ſelben Hauſe

Jeden Morgen alſo kam ſie, jeden Morgen wohnt, hatte im Kellerfußboden eine verdächtige
kniete ſie nieder, immer an derſelben Stelle, hart Stelle bemerkt, ſie dann von den, wie es ſchien,
am Fahrdamm, faltete die Hände und betete, in aller Eile wiederzuſammengeſetzten Steinen be
und dicke Tränen rollten über ihre welke Haut. freit und plötzlich Angſt bekommen, hier weiter

Dann, nach einigen Minuten, beugte ſie ſich zugraben. Er wollte zum Hauswirt laufen, traf
tief, ganz tief und küßte behutſam denſgher den Bauarbeiter Katt, mit dem er in den
Boden. Wenn ſie aufſtehen wollte, mußte ge
wöhnlich jemand helfen. Kaum, daß ſie dankte.

Jm Jahre 1917, Mitte Januar, ſtarben
hier Pierette und Henry Danjou, ſie
ein Ding von ſiebzehn Jahren, der Bruder ein
gutes Jahr jünger bis zur Unkenntlichkeit ver
ſtümmelt von einer Fliegerbombe. Die
Mutter kannte man hier, denn ſie kam jeden Tag
ſeit jener Unglücksnacht, und ſie ließ ſich nicht ab
halten von Unwetter und Schnee. Sie wäre
erſt etwa fünfzig, ſagten die Lenute, aber
ſie ſah aus, als ob fie gut ſiebzig Jahre auf den
Schultern hätte.
ganz zu Unrecht, für nicht ganz klar im Kopfe.
Jch weiß nicht, wieſo, aber ich war nun ſchon viel
a das zehnte Mal hier, ich ſah ſie das zehnteal und immer hatte ich das Bedürfnis ihr

etwas zu ſagen, irgend etwas Liebes. Niemals
bekam ich ein Wort zuſtande.

Vor einigen Tagen, als ſie ſich anſchickte, fort
zugehen ſie ſchien mir aufgeregter als ſonſt zu
ſein wollte ich ſie endlich anſprechen. Ich zog
den Hut.

„Madame
Sie ging noch einen Schritt, dann brach

ſie zuſammen. Sogleich waren hilfsbereite
Hände da; ein Mädel vom Louvre Magazin und
ich fuhren ſie in einem Auto hinunter ins Kran
kenhaus am Faubourg St. Jacques. Unterwegs
kam die Kranke einen Augenblick zum Bewußtſein.
Sie ſah mich tieftraurig an, und dann ſagte ſie,
kaum hörbar:

„Monſieur. la querre („Herr
der Krieg und drückte leiſe meine Hand.

Heute iſt ſie hinausgetragen worden auf den
Montparnaſſe-Friedhof, wo ihre beiden
Kinder begraben ſind.

Sie ſtarb, weil ſie ſich trotz ſchwerer Krankheit
nicht abhalten ließ von dem täglichen Gang nach
dem Boulevard St. Michel, ein Opfer jener vier
Jahre menſchlicher Gemeinheit und menſchlichen
Niedergangs.

„Monſieur la uerreVielleicht, wenn einmal eine Revolution
ausginge von den Müttern der ganzen
Welt einmütig von Nord und Süd
wenn einmal dieſe Revolution käme vielleich

dann!! xoel.Wirklich zuverläſſig

(Berlin), die als einzigſte
an am deutſchen h keitsflug der Klein

ugzeuge teilnuge mt.

Keller zurückging. Bald tauchten auch andere
Mieter im Keller auf, Menſchen, die alle die ver
ſchwundene Frau kannten, die mit ihr auf einem
Flur wohnten und über ihr ſpurloſes Verſchwin-
den bereits die ſchlimmſten Vermutungen hegten.
Jn dieſer furchtſam flüſternden, langſam er-
ſtarrenden Geſellſchaft grub der Bauarbeiter Katt
mit zuſammengebiſſenen Zähnen weiter. Zuerſt
kam ein Schuh zum Vorſchein, dann wurde immer
mehr die in gekrümmter Stellung ruhende, mit zer
fetzter Anterwäſche bekleidete Leiche der Frau auf

Die meiſten hielten ſie, wohl gedeckt.
Die Frau war einem Luſt mord zum Opfer

gefallen, das ſtand nun feſt. Wer aber war
der Mörder Darüber zerbrachen ſich die
Kriminalbeamten, die Redakteure und die Zei
tungsleſer den Kopf. Jn den Abe
waren alle möglichen Hypotheſen aufgeſtellt: der
Mörder konnte nur im Hauſe zu ſuchen ſein. Als
Mörder käme wahrſcheinlich jener Bettler in Be
tracht, der an dem betreffenden Tage auch bei der
Frau vorgeſprochen und im übrigen wie alle
Hausbewohner einmütig bekundeten einen furcht
erregenden, abſtoßenden Eindruck gemacht
hatte. Konnte er nicht der Frau heimlich gefolgt
ſein, als ſie in den Keller ging, um etwas zu
holen? So wurden Vermutungen und Behaup-
tungen aufgeſtellt und die Nachforſchungen der
Polizei mit Schärfe eigener Meinungen, Anngh
men, Erfahrungen unter die Lupe genommen und
ſehr oft ungläubig bemitleidet. Am Schluß der
Artikel, die von dem Leichenfund und den Nach
forſchungen der Polizei handelten, ſtand der Name
des Bauarbeiters Katt noch einmal zu leſen, es
war nur eine kleine Notiz, aber alle laſen ſie,
manche neiderfüllt, andere kopfſchüttelnd, keiner
jedoch mit dem Gefühl des Tragiſchen, Ungeheuer
lichen, das eigentlich in dieſer Begebenheit lag:
der Bauarbeiter Katt konnte ſich nun mit dem
Knaben, der die verdächtige Stelle im Kellerfuß
boden bemerkt hatte, die für das Wiederauffinden
der verſchwundenen Frau ausgeſetzte Beloh
nung von tauſend Mark teilen.

Die polizeilichen Ermittlungen wurden fieber
haft fortgeſetzt, das Intereſſe der Oeffentlichkeit
wuchs mit dem Rätſel des Mörders, die Morgen
und Abendzeitungen brachten lange Artikel. Die
Nachforſchungen der Polizei erſtreckten ſich natür
lich vorwiegend auf die Hausbewohner. Hier
wurden Verhältniſſe ausgefragt, Einblicke in die
Geheimniſſe aller Mietparteien genommen, hier
wurden Menſchen in ſtundenlange Kreuzverhöre
verwickelt und zuletzt noch mit Zweifel entlaſſen:
Vielleicht biſt du doch der Mörder! Ueber allen
Familien des Hauſes lag Gewitter-
ſtimmung, das ganze Haus glich einem Gas
keſſel, der jederzeit explodieren könnte. Es galt
als verdächtig, der Freund oder die Freundin der
Frau übrigens einer Witwe geweſen zu ſein.
Ein Kaffeebeſuch in der allerletzten Zeit konnte
Bedeutung haben, ein gemeinſamer Gang in den
Keller, den mal irgendein Mann, der Kohlen oder
Kartoffeln für ſeine Frau holen mußte, zufällig
mit der Erwordeten getan und dabei von einer
alten Frau geſehen worden war. Dieſe alte Frau
konnte ſich daran erinnern und zur Polizei laufen.

Auch der Bauarbeiter Katt wurde unter die
Lupe genommen. Man zog ihn gewiſſermaßen
nackt aus und drehte ihn nach allen Seiten, aber
Katt konnte ſich wieder anziehen: es war nichts
an ihm gefunden worden, das verdächtig war.
Cinerſeits waren die Ermittlungen der Polizei
ſoweit gediehen, daß behauptet werden konnte, an
welchem Tage, ſogar zu welcher Stunde die Frau
ermordet und vergraben worden ſein mußte, an
dererſeits hatte man immer noqh nicht die Spur

Von Kurt Rudolf Reubert
des Mörders gefunden. Hier konnte jeder
der Mörder ſein und keiner im Hauſe. Es wurde

auf den rätſelhaften Bettler gemacht. Eine
tadt ſuchte ihn. Fand ihn. Verhaftete

ihn, preßte aus ihm heraus, was herauszupreſſen
war: einen Diebſtahl irgendwo, aber keinen
Mord!

Die Polizei ſetzte ihre Nachforſchungen mit er
höhtem Eifer, aber ſtiller fort, die Zeitungen be
gannen darüber weniger zu ſchreiben, die Mil
lionenſtadt begann ſich für andere Rätſel und Sen
ſationen zu intereſſieren. Nur im Hauſe der er
mordeten Frau wirkten die Schatten des furcht
baren Ereigniſſes weiter Jort. Sie ſchauderten
durch die Geſpräche der Mieter, ſie wandelten
nachts über die Treppen, ſie waren nicht aus dem
Keller zu bannen, in dem die Todesſchreie der
niedergeſchlagenen Frau damals erſtickt wurden.

Dem Bauarbeiter Katt waren im Hauſe alle
feindlich geſinnt. Wegen der Belohnung
nämlich. Er hätte das Geld, da es nun ſchon auf
dieſe Weiſe verdient war, beſſer verwenden können,
als es Nacht für Nacht beim Budiker zu vertrinken.
Dem Bauarbeiter Katt ſind die fünfhundert Mark
zu Kopf geſtiegen, ſagten die Leute im Hauſe.
Man konnte ihn gegen früher kaum mieder-
erkennen, ſo ſah Katz jetzt aus: verwüſtet, zerfahren,
mit flackernden Augen. Die fünfhundert Mark
ſind ſchuld, dachte jeder, der Katt ſpät abends

Mutter und Kind

die Treppen hochſchwanken ſah. Man ſah ihm
böſe nach: wie hätte man ſelbſt die fünfhundert
Mark arbeiten laſſen!

Nach einigen Wochen gab es eine neue Wen
dung in der Mordaffäre. Der Name des Bau
arbeiter Katt kam zum zweitenmal in ſämtliche
Blätter der Hauptſtadt. Der Bauarbeiter Katt
war nämlich im Keller des Hauſes er
hängt aufgefunden worden. Jn ſeiner
Rocktaſche fand man fünfundvierzig Mark, den
Reſt der Belohnung, wie auf dem Kuvert ſtand.
Außerdem noch einen Zettel: „An die Polizeil
Jch bin der Mörder! Jhr hättet es nie er
fahren. Kein Menſch konnte mir was nachweiſen.
Jch bin der Mörder, aber ich wollte nicht worden.
Darum konnte ich ſchweigen. Als es dann ge
ſchehen war, was nicht geändert werden konnte,
unten im Keller, neben der Frau, die ich nicht habe
ermorden wollen, ſind mir die Gedanken gekom
men, wie ich es anſtellen müßte, daß mir niemand
was nachweiſen konnte. Aber ich hab nicht an bie
Belohnung gedacht. Die Belohnung iſt
ſchuld, daß ich irre geworden bin.
Schwach. Jch bin der Mörder und bekomme fünf
hundert Mark Belohnung. Haha. Jch bin irre
geworden. Die Belohnung war eine furchtbare
Strafe. Ja, eine furchtbare Strafe. Es ſind
fünfundvierzig Mark davon da und ich hänge
jetzt auf. Fritz Katt, Bauarbeiter.“

Jn Berlin wurde eine Aufſtellung „Mutter und Kind“ eröffnet. Jn vielen Darſtellungen wird
eindrucksvoll auf die en eng für Mutter und Kind hingewieſen. Unſer Bild zeigt die

tAbteilung für richtige und falſche Säuglingspflee.

Wie Eſtland die unehelichen
Kinder ſchützt.

In Eſt land wurde vor einigen Jahren eine
Vereinigung gegründet, deren Aufgabe es ſein
ſollte, durch Aufklärung und Vorſchläge an die
geſetzgebenden Körperſchaften die Vermehrung der
Bevölkerung zu fördern. Die Vereinigung hat
jetzt einen Plan ausgearbeitet, nach dem die
Junggeſellen auf ihre Einkommenſteuer einen hun
dertprozentigen Zuſchlag zahlen, und die unehe
lichen Kinder größere Rechte genießen ſollen als
die ehelichen. Jm Geſetzentwurf wird nämlich
angeregt, daß zur Feſtſtellung der Vaterſchaft die
Erklärung der Mutter als vollkommen ausreichend
gelten ſolle. Werde der Einwand erhoben, daß die
Mutter mit mehreren Perſonen in Beziehungen
geſtanden habe, ſo befreie dieſe Feſtſtellung nicht
den vermutlichen Vater von der Alimentenzah
lung, ſondern erweitere den Kreis der zahlungs-
pflichtigen Perſonen. Auf dieſe Weiſe könnte es
vorkommen, daß ein außereheliches Kind mehrere
Väter hat, die alle verpflichtet wären, für das
Kind an die Mutter gleichzeitig Alimente zu zah-
len. Durch dieſe Beſtimmungen hofft man offen-
bar die Kinderfreudigkeit zu heben und zur Ver
mehrung des Volkes beizutragen.

7001 Küſſe in 4 Stunden.
Eine Bäuerin aus dem polniſchen Dorfe

Tekſok hatte ſich kürzlich verheiratet. Nach dem
in der
die er rau nach der Trgupng alle Gäſte, die
zu ihrer Hochzeit mmen ſind, küſſen. Das be
deutete unter den obwaltenden Umſtänden eine
kaum zu bewältigende Arbeitsleiſtung, da ſich zu
der Hochzeit nicht nur das ganze Dorf, ſondern

end ſeit alters üblichen Brauch muß durch.

auch die ganze nähere weitere Umgebung ein
gefunden hatte. Aber die junge Frau behielt der

Rieſenmenge der kußfordernden Gäſte nüber
die Faſſung und küßte ſich tapfer durch. Sie ex
zielte dabei einen Schnelligkeitsrekord, da ſie in
der ihr zur Verfügung ſtehenden t von 240
Minuten insgeſamt 7001 Küſſe verabfolgte.

Der ſtellungsloſe Koch Theodor Erdinger
und ſeine beſſere Hälfte Karoline ſprachen dieſer
Tage im Rathaus einer kleinen deutſchen Stadt
vor und beanſpruchten mit Rückſicht auf ihre be
drängte Lage eine ſofortige Unterſtützung.
Als dieſe abgelehnt wurde, beſchloß das Ehepaar,
ſeine letzten Bekleidungsſtücke nach der
Pfandleihe zu tragen, und führte ſein Vor
haben auf eine nicht gerade alltägliche Weiſe
aus. Herr und Frau Erdinger entledigten ſich in
einem Haustor bis auf die Unterwäſche ihrer Klei
der, der letzten, die ſie noch beſaßen, und traten den
Weg nach dem ſtädtiſchen Pfandhaus an. Mit der
Begründung, ſie müſſen die Kleider verpfänden,
weigerten ſich die Leute, die Roben wieder anzu
ziehen und wurden naturgemäß nach der Wache
gebracht. Jn Schytzhaft genommen, erhielten ſie
ſodann eine warme' Suppe, und ſo zeitigte die gro
teske Demonſtration zunächſt das Ergebnis, daß
Erdingers ihren Heißhunger auf Staatskoſten
ſtillen konnten

Die erſte Staatsanwältin ſetzt vier Tadesurteile
Jn dem in Moskau verhandelten Prozeß

mehrere Geſchäftsleute, die Brillanten ins
land verſchoben hatten, wurde die Anklage r
erſtenmal von einer Frau vertreten. Frau
rina kann ſich als erſte Staatsanwältin beze
nen, die in einem Prozeß mehrere Todesurteile
im vorliegenden Fall waren es vier beantragt
und durchgeſetzt hat.

O
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Alte Promenade.
Die Lebensgeſchichten großer Hochſtapler werden von den

paſſionierten Kinobeſuchern als beſondere Delikateſſe goutiert.

dem Film immer wieder Gelegenheit, das Schickſal eines
n ſolchen Ausnahmemenſchen mit ſeinen Ausnahmeerlebniſſen

Brenendes endes Auto. Geſtern nachmittag wette n ſchen Die Arbeit war
in ganz kurzer Zeit getan

Jiſme der Woche
Schiffes. Einige Prügelſzenen läßt man ſich ganz gern
gefallen, aber zuviel Hauerei, wie in dieſem Film, fällt einem
auf die Nerven.

Sehr gut iſt der Kulturfilm in dem uns der letzteAusbruch des Ae t na vom November 1928 in ungemein
feſſelnder Weiſe vor Augen geführt wird. ät.

Der Reiz der Buntheit, des Abenteuerlichen, des Roman
ne räſts: tiſchen an dieſen Perſonen verblaßt nicht und gibt geradepapiesals Wirt Zone gar zu einem g
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Wertvoller Fund im

Wucherer Haus.
Vom Städtiſchen Muſeum in der

Moritzburg wird uns mitgeteilt: Beim Umbau
des Hauſes Große Ulrichſtraße 57, dem ehemaligen
Wucherer-Hauſe, wurde kärzlich eine ſeit
über 40 Jahren verborgen geweſene wertvolle

Es handelt ſich um eine ſogenannte
ettendecke, die durch profilierte Rahmenleiſtenin mehrere mit Schnitzereien verzierte Felder ge

teilt wird. Den Hauptſchmuck bilden drei in die
Mittelfelder eingelaſſene gemalte Darſtellungen Du

einzelner, von Putten umſchwebter allegoriſcher
Frauengeſtalten. Die Decke, die um das Jahr1610 entſtanden ſein wird, bildet eine

Ergänzung zu den im Muſeum bereits vorhande- erſt

nen Renaiſſancedecken aus dem ehemaligen Alfamt, von denen unſere neue Decke der des rn
zimmers ſehr nahe ſteht. Die Decke wurde von D

dem jetzigen Eigentümer des Hauſes, Herrn Max
Sobel, dem Städtiſchen Muſeum geſchenkweiſe
überlaſſen.

Dahlienſchaun im Voo.
Seit alters her genießt der

tern.

Zu den
der Zoo in Halle den er

Ruf, zu den landſchaftlich und gärtneriſch ſchönſten m

in Deutſchland zu zählen. Mehr allerdings wegen
ſeines überaus glücklich zuſammengeſtellten Baum
und Strauchbeſtandes, und beſonders wegen des haben.
Flieders, der die Abhänge bedeckt, dagegen
boten nur wenige Flächen dem Gärtner Möglich
keiten zu Blumenanlagen. Erſt nach der Errichtung
des Raubtierhauſes wurde vor dieſem eine
große hierfür brauchbare Fläche verfügbar. Bietet
der Frühling die unvergleichlich ſchöne Fliederblüte,
ſo ſteht jetzt im Herbſt die Charakterblume dieſer
Jahreszeit, die Dahlie, in all ihrer Formen-
und Farbenſchönheit in voller Pracht. Rund 2000
Pflanzen in weit über 100 Arten wetteifern mit
einander um den Schönheitspreis. Hoffentlich macht
nicht ein Nachtfroſt der Herrlichkeit, die das Auge
er Naturfreundes entzücken muß, ein vorzeitiges

nde.

Herbſtfarben auf dem
Wochenmarki.
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Anſchlag auf Hettſtedter Vahn?
In vergangener Nacht haben unbeſonnene oder

betrunkene Menſchen auf die Schienen der Halle
Hettſtedter Eiſenbahn große Steine,
Baumſtümpfe und Schienen einer Feldbahn gelegt,
um den erſten Zug, der von Halle abfährt, zum
Entgleiſen zu bringen. Das Hindernis wurde noch

r rechten Zeit beſeitigt. Man nimmt an, daß es
um ganz unbeſonnene Menſchen oder um Be-

trunkene gehandelt hat, die ſich nicht klar darüber
waren, daß ſie einen Arbeiterzug hätten zum Ent

bringen können. Politiſche Motive ſchalten
der Tat aus.

Ein Fürſorgeerziehungsfall.
Ueber den bedauerlichen Fall in dem ſich neu
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Ein Verkehrsunfall.

Gewerbemedizinalrat.
ſtattfindende Sprechſt unde des Gewerbemedi geßer war,
Erben für die Provinz Sachſen in Halle, die zur

r

tgebern u itnehmern ſowie zurUnterſuchuns jener Arbeiter, die an einer gewerb Zum Siege ausreichend war.
Erkrankung zu leiden glauben, dient, findet

am 1. und 3. Freitag des Monats, alſo im Ottober
am 4. und 18. d. Mts., von 17 bis 19 Uhr, im Gebäude des Selige n reh diums in Halle, Zimmer

g. ſtatt.
genommen. Vom

Da Am 1. Oktober für die Nr. 1 5000, am 2. Ok dtober für die Nr. 5001 bis uß. Zahlzeit am Halle „Leichtathlett. Die u finden ab
1. und 2. Oktober von 7 bis 14 Uhr, vom 3. t den 39. Septemder, wieder um 5 Uhr in der Schule
einſchließlich 5. Oktober von 8 bis 14 Uhr,7. Oktober von 8 bis I2 Uhkr und von 15 u a
18 Uhr. Jn Halle- Trotha werden die Jn tagsruckfahrkarte 4,10
validen- und Unfallrenten am 1. Oktober gezahlt. ar r r

5 990900

ganz ihrer Lebensgier bis an die Pforten des Gefängniſſes bringt.
Im Krankenhaus lernt er die wahre Frau kennen, die ihm

v die Kraft gibt, ſich von Cleo loszureißen und mit der kleinenWieſin v Krankenſchweſter ein neues Leben zu beginnen, wenn

Ue Wie ein Durchſchnittsthema, das in gutem Durchſchnitt ge

ten dreht und geſpielt wird.

nd Brigitte Helm gibt die Cleo, den h
en jer jegt modernt ſpielt ſe jedoch oft allzu

in der Leipziger St während dieſer Weiner ne in in ſind aber die beiden e ne et ver h
enfalls Diebe ein und was man gern gewünſcht hätte.

e 9tedenfawtger

Nahgeblichen Se nicht ſtattgefunden

rau in der

eberfallkommando wurde am z el s e den 6. u l W don
etrunkene Frau entfernen.r der Schuſtraße, Seite und 2 dem C 77 n

raſeweg mußten Schlägereien geſchlichtet werden.
Rentenzahlung bei der Poſt. Die Zahlu

Jmwaliden- und Unfallrenten für Oktober
beim Poſtamt 2, Thielenſtraße 2a, wie folgt ſtatt:

z Eintreffende können ni
indet

SEIFENFLDCKEN

die Strafe für ſeine Hochſtapeleien abgeſeſſen haben wird.

wird. nenebewußt die

de ihr nicht immer innerlich glaubt. Jwan Mosjukinser Ranoleden trägt auch kein ſcharfes Profil, er bleibt vor allem

in den tragiſchen T ziemlich matt. Prachtvoll in ſeiner
männlichen Kraft und triebhaften Sinnlichkeit, die mit Gut
mütigkeit gepaart iſt, ſpielt Heinrich George einen
anderen proletariſcheren Verbrechertyp. Dita HParlo
gibt der Krankenſchweſter ſympathiſch frauliche Züge.

Außer der Wochenſchan läuft bemerkenswerter

Schickſalswürfel.
Leipziger Straße.

Mit einem Schlager- Programm wartet das UfaTheater
Leider

Der unbedingt beſſere Film iſt der indiſche Großfilm
„Schickſals wärfel“. Er ſchildert im Rahmen einer 8
feſſelnden Handlung das Schickſal eines indiſchen Königs, der
dem Spielteufel ergeben war und beinahe ſein Land und
ſeine Krone und ſogar ſeine eigene Freiheit verſpielte.

Wunderbare Landſchaftsaufnahmen,
Natürlich ſpielen hier Liebe und Jntrigen wieder einmal eineI d r hervorragende Rolle.

or der Kon Bilder aus dem Dſchungel, von Raubtieren und von indiſchen
t Sitten und Gebräuchen ſind in die Handlung harmoniſch ein

Dem Regiſſeur Franz Oſten iſt damit ein anerken
nenswertes Werk gelungen. Saämtliche Rollen werden vonDie HauptſchuldIbſt, die h indiſchen Schauſpielern dargeſtellt, unter denen Himanſu

er
Rai und Seeta De vi hervorragen.

Der zweite Schlager mit dem ſonderbaren Titel Jhr
den wißt ja, wie Matreſen ſind handelt von derit zum n Rivalität zwiſchen der Beſatzung eines engliſchen und ſpaniſchen

n un

Seeig Devi und Himanan Rai.

Volkspark. Heute abend veranſtaltet der
SängerChor im großen Saal ſein Stiftungsfeſt. Jn den
unteren Räumen konzertiert die Hauskapelle. Die beliebte
Hauskapelle trägt auch Sonntag in dem unteren Räumen zur
Unterhaltung bei

Zeo. Am Sonntag, dem 29. September, 144 Uhr, Nach
mittags Konzert im Zoologiſchen Garten.

Walhalla- Theater. Das erfolgreiche Gaſtſpiel der
Fratellinis und das weitere Programm iſt am

Montag beendet. Morgen, Sonntag finden zwei Vor
ſtellungen ſtatt. Nachmittags 4 Uhr zu kleinen Preiſen. Jeder
Erwachſene hat ein Kind bis 10 Jahre frei. Am Diens
tag, dem 1. Oktober, iſt die Premiere der weltberühmten
Original 16 Alfred-Jackſon-Girls im Rahmen
eines Weltſtadtvarietsprogramms. Man beſorge ſich rechtzeitig
Karten im Vorverkauf. Gewöhnliche Preiſe.

e Halle. Den Fegeanderer größerer St. Seuidie folgend, Se die
Direktion des Modernen Theaters ent en, ablich v 4 Uhr eine Vor u n

amm ſtattfinden zu laſſen. ieſen ſollen denen, die abends verhindert ſi
ter zu beſuchen, Gelegenheit geben, die

Spielpläne dieſer Kleinkunſtbühne kennen zu lernen.
23 s

e

„JZà

der große Kampf um die

Sdddeutscher Meister

Vorher Konzert u. Varietés! Vorverkauf im Walhallas- Theater benutzen

Aus dem BVorring.

bedam der Spanier allmählich Ober4 r n er h Kampf n e
icht trug uptſächlich durch gute ampfarbe:ter Flix ein kleines Plus an Purgte das

Sporfamtffiche Beßammt-
d

7. Bezirk. Funpah Die ung ver
ren örner-Altdorf er: Walterſtedt), r ritz Schmeizer ein nihal). Die Spiel

rer ter Lidynſty re z
gen beider Vereine,Zeugenunkoſten J

dlung ſindet pünklich ſtatt. ter
mehr teilnehmen.

H. Groß Proteſtobmann.

ötoſſe
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rein ſelbſt. Die Ver

e raße ſtatt ffen ſich heute 18.34 uahrt r r zur Hirſchbrunſt. nun
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T A S T Sonntag, 6. OKt., vorm. 1 Vhr
r

Mitteldeutscher Meister

29. September, von 10 Uhr an geöffnet. Abends 8 uhr Lichtbildervortrag über „Hutlendieripendenz in Eſperanto“.

liger Art konnte der KampfGroßen Ulrichſtraße von einem Ra r um ma fgefahren und am Hinterkopfe verletzt; ſie wurde h Tier e r Rundfunk-Programme.
ur Antverſitätsklinik in Anderen i. (Jtalien) und niſchen Meiſter Veiptig: Wellenlange 259 Meier.
nfälle verliefen für die Beteiligten ungefährlich. Sarios F t in der Zug rena zu Ba du n die die Wrik ne re 33

ona vonſtatten gehen n der zweiten te die Flußfiſcherei. r: Orgelkon r. WorgDie zweimal im Monat des 15RundenKampfes bis ausge übr. Weh Seine S e et et FSrur
DirigeWilh. Rettich). 13 Uhr: Per auf der Schallplatte. 14 ürt:

Aktuelle Stunde. 14.45 bis 16 U Zitherkonzert
verein DresdenNeuſtadt). 16 Uhr: Sendeſpiel: Füchühnerſtall. Luſtſpiel in 3 Akten von Rob. Wie
7.15 Uhr: Jugendſinfonien der Wiener Klaſſiker. 18.30 UMaria Pokorny, Wien: „Vom unterirdiſchen Wien.“ 19 U 3
Ein wunder get Geigenſpiel des W. A. Mozart vonPerkonig ef Krähé). 19.30 Uhr: ranzLehar- be
Dresdener Orcheſter. Dirigent: Theodor Blumer). 21 Uhr:
ypen und Sonderlinge in der komiſchen und grotesken Lite-

ratur (Von der frommen Helene bis zu Wendlin Dudelſack).22 Uhr: Preſſe. Anſchließend: Tanzmuft.

Mont a 10 Udr: Wirtſchaftsnachrichten, 10.825 Uhr: Wasdie Zeitung ding 2 bis 14 Uhr: Schallplaltenkonzert. 15 bis
15.45 Uhr: Stunde der Frau. 16 Uhr: Siehe Königswuſter-
hauſen. 16.30 Uhr: Konzert Leipziger Rundfunk Orcheſter.
Dirigent: Hilmar Weber). 18.05 Uhr: Die Sendeleitung ſpricht.
18.30 Uhr: Dr. Arno Schirokauer, Leipzig: Verwandlung DonQuichottes.“ 19 Uhr: Detlef Sierck, Direitor des Städt. Alten
Theaters, Leipzig, ſpricht. 19.30 uühr: rof. Dr. Verweyen:

des Alltags.“ 2990 hr: Orcheſterkonzert
Firigert. Generalmuſikdirek or Joſé Eibenſchütz. Soliſtin:

benſchüd-Cords, Geſang; Leipzi Sinfonie Orcheſter).
Rordiſcher Abend. 2i s0 ühr: Kuri arzt Dresden, lieaus eigenen Werken. deren bis 24 ühr: Tanzmuſit
(Schallplatten).

Königewuſerdanſfen. Wehe 185 Reiter.

BSonntag: 7 Uhr Funk-Gymnaſtik. 8 Uhr DieVierteiſtunde ſur den Landwirt. 8.15 Uhr. VWochenrüdchiig
über die Marktlage. 8.30 Uhr: Reg -Baurat Baumgärtel:
Wirt lichkert m Bodenverbeſſerungen 8.55 Uhdhr:Stu ſpiel. 9 Uhr: n v 11 Uhr: Studio.Was hören Sie? 11.80 Uhr: Freh an die Elternſtunde.

12 Uhr: Mittagskonzert. 14 Uhr: ice Flie Märchen.14.390 Uhr: Schallplattenkonzert. 15.30 Uhr:
Großer t von Karlsho 16.15 o Sendeſpiel: Der
arme Heinrich. Eine deutſche Sage von Gerhart Hauptmann.18.80 bis 19.20 Uhr: Der Lan in im
Wandel der Jahrhunderte. Hirſcheſchreien. Dr. Vutz Heck. i hr: Orche eckSrert (Berliner

Funk-Orcheſter. Dirigent: Georg Szèll). Anſchließend: Tages
nachrichten, Tanzmuſik.

Montag: 12 Uhr: Direktor FriebelEngliſch für Schüler. 14.30 Uhr: Kin erſtunde. 15 Uhr: Dr.
T Klopfer: Erziehungsberatun im. Sommer 10929.h en uiſe Rei Was die HerbſtmodeSrittt. hr: Studiendirektor Dr Grabert, Lektor Cl.

Franzöſiſch, kulturkundlichlite erariſche Stunde.
Konzert aus Berlin. 17.30 Uhr: Dr. André

Die Arie und das Lied als Symbole zweier Muſik
kulturen. u Uhr: Dr. Fr. Dülberg: Schickſale berühmter Ge
malde. Uhr: Direktor Friebel, Lektor Mann z liſchfür üntanger 855 Uudr: Dr. König: der ſchwäbiſche Laub-
wald. 19. “uyr: w. n Ed. Voigt: Aus der rexis des
Motorradfahrers. Uhr: im Volkston. .80 Uhr:
Unterhaltungsmuſik, ad Komor. 21.15 Uhr: Einleitung Dr. W. Zucer: Die R ehr des verlorenen Sohnes
von Andrs Gide. Ueberiragung aus R. M. Rilke. Anſchlie
hend: Tanzmuſik.

e eſter.

Lektor Mann.

16.30 Uhr:
Souchay:

„Joh. Sebaſtian Bachs Berufung n ipzig“ hat der Vciit
ariiiei t neueſten St der er. P. funkzeitung

Die e a, der mancherlei artenErndlice in die uäigen erhältniſſe gewährt. Weiter ſind
leſenswerte Erganzungen zu en Veranſtaltungen in dieſem
Heft enthalten. Enrus ſei noch auf eine Rundfunkhumoresk,

die h Liederterte und den te e Auzſtellungs
Kurzberichtk verwieſen. Das reich illu Kuſlintänet et nur
35 Pf. und iſt durch jeden und
das Ortspoſtamt, bzw. den „Mirag“-Be
Floßplatz 6, zu beziehen.
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3 S ist der schnellste Helfer,der je für Sie erdacht wurde
S e r Das ist keine Obertreibung! Sie wer- Sie sehen, wie rasch O das Fett auf- ren O

den es selbst bestätigen, wenn Sie O löst und strahlende, blitzende Sauber- 0 ne helbes
zum täglichen Geschirrabwaschen keit zuröcklät, wenn Sie sehen, wie
benutzen, wenn Sie O zur Reinigung Vielseitig diese neuertige Hilfe ist, die di e
aller stark verfetteten laus- und alles viel schöner und grändſicher S
Küchengeräte aus Glas, Porzellan, macht, als je ein anderes Mittel zuvor.
Metall, Hoſfz und Stein versuchen, wenn Prüfen Sie ditte

W

e

e S
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Henkels Aufwasch- Spö beund einigunqsmittel

för Haus und Köchengeröt aller Art
ergestellt in den Persiwerken

Garantiert gutjag.

iegen gong deuen er t Auch Sie sind eingeladen zurreitzanlung S 77 zwanglosen Besichtigung unserer
Küchen 20“ Tun Teppichabteilung im I. StockAnzahlung v. Dantsagunt. Wochlafzimmer nen Ab ontag den 30. Septembera z well Sonnabend den 5. Oktober 44 C a

koſtenfrei mit,e e 5 Wert im TeppichhausWanduhren nem ſchwerenStanduhren Pchias und1277 RheumaleidenA1772 527 in S kurzer
Gardinen Zeit befreitTeppiche wurde.Korbmöbel

Nähmaschinen Kantinenpächt. Gr. e J 1 L II h V. J JSprechapparate Chinin I. r. 282

und Platten I h re G. Förſtes Arz ihren Stoſen einz ch unzeren uhnlennzüge Worzu asprefs- Ta e mod. Anzügefür RM. 29.-00

l übte für h. berzelne Hosen Sinn vom 30. September bis S. Oktober für

ganz nach gegenſeitiger Blutes vorzüglichsten f 9 h ſt ß tt t l 3 t tVereinbarung. Mineralwasser. e er e en, e F e en, a la en jetzt alio und zu
G. zörſte, Streiberftr ſzm Platz zu schaffen für große Wareneingänge Clavier Maercker

Halle v Fabrend in Mitteldeutsohland, Riesen“ Waisenhbausring 1 BGr. Ulrichstr. 56, l. I. Et. Tel. 226 11. Fachmännisehe Rinkaufe. große Omestzo bei kjeinatem am Franokeplats
Kredit nach auswärts Beratung Unkosten- und Verdienstzuschlag. Warum 772? Weil Sie dann erstr 77777 darum s0 leistungs fähig 2 beurteilen können, wio preiswertre 2 fur fel et fern ſhn äieso in Halle seit 1832 veeteboaaCewerhchaftrnuus e le keuerdenen woilaile. Harz 42--44 h Oberbett 29.50 26.50 17.,75 14,50 von r LF. rüne erg9g Unterbett 8 75 21.75 1750 13 75 der besten Weltmarken verkauft

a Restaurant fachen für Hart nd Harnleiden Kopfkiess en W 855 4.50 Stänch e Ausxtellung T

en ar weri e aus Meta 2 2 2Guter Mittag und J bentellen aus Heu 210 29.- 34.- 35,- 41.- Vhrmachermeister e h Stten a aber
y uus is 15.50 18. 23,Adend-Stamm 7 Kioderdettstellen on 1820 9 nerm erm. Scundier h

ichorrdglete ine r P e S zr

Soudere Vedernachtung Augenarzt Aullegematratzen, teilte 3 i Loit. 13,50 15,50 21, 24, 29, u. wirfreue in ihr Heim Außerdem zu bekannt billigen Preisen: Das Diebe Invon alfeid ine Dr Großmann Stepp- u. Daunendecken, Bettfedern, Daunen, inletts,
e schöne Gr. Steinstraße 29 Bettwäsche, Chaiselongues, Einzeischränke, solide ig'

Haus- Standuhr C Sſchlafrimmer, Waschtische, Nachttische, Divandecken inReste und schonendste Bettfedernreinigung.Direkt ap Spezial Fabrit Abholen und Zubringen Kostenfrei. 75 mer27 h ihre Schuhe drücken! Entgegenkommende Zahlungsbedingungen. Nach auswärts ohne Transport- von O 30 e m s 0 8 4 m c J mer

h en rn Wir weiten und ſtrecken bis 2 Nummern beschädigung durch eigenes Auto. lediund Vmlärden Ilwteatonen vechſeniovon Mk. 60, an Pbon 22 in allen modern Farb. v 23 wen erkmulis g9rnAnerkennangrechreid. W 163, Anbagserzeihats Geilen arten Sande.Kataiog Focienier, Fubwonl, Se x Ulrichstr. 2 bis Domplatz 9. 3 Minuten vom Markt. 7 des 4 h
E. L AVFFERM Fernruf 2281. Einleitung Zille als Künſtler Zille inW der Liebe des Volkes Wenn man berühmtMan kauft preiswert iſt ZilleFeſte Zille und ſeine Modellev v Zilleſtudien und Akte ZilleMächensF e Berutskleidung, Die Männer der Mächens „Milljöh““ au

Halle Könnern Bernburg Wäsche u. Wollwaren ZilleKneipen ZilleFräuleins Zille de
Gültig ab I. Oktober 1929 be r J Kinder Die Jugendlichen Kleinbürger Geſſff 5 3 e und Proletarier Der fünfte Stand Zille A14 w. u U II l le p Wo er als Sozialkritiker Aus Zilles Kindheit z18 33 382 n 2.50 nehein Rez. Halie e Aus Zilles Lehrzeit Aus der Geſellenzeit wg9 a e a r Reues reeii und billig t h Zur illes de venderungen im rplan vorbehalten enue g edern 7 illes Lehrer un ollegen Jille-Wie neten a Sie Wbheinne t mi en nen, velt gr t Spiegel. Vaschkemmode m. Rermotvcrigenng h ä eneäh 777 e hDie Veerdigun an v Kartoniert 3,75 M., Ganzleinen 4,80 M. emeiſters Herrn Bub dis Fiſcher Geriſſene See r Daunen, ge

t den an Benen legt i e e h C Tdem 30. September, 4 Uhr, e von 5 an portofrei. na e Volkodlatt SuchdandlunDiſch. Werkmeiſterverband e efallenes zuri
Ortsgruppe Leuna le och ppen Erobe Hriengrase 5! Gut Heu Groee Uricuetrobe 36 Halle a. S. Sroße Ulrichſtraße 27
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Lichtenrader e entlang, als plötzlich vor

Nacht zum Freitag in einem Privathauſe im Norden
Berlins eine Falſchſpielergeſellſchaft aus, die ſich ab

wechſelnd in den verſchiedenſten Stadtteilen etabliert
hatte, und deren Unternehmer es verſtanden hatten,

wurden beim

unter

Wien, 28. September. (Eig. Drahtb.)
Der Nationalrat trat am Freitag zur Ent

hme einer Erklärung der neuen
Regierung zuſammen. Bundeskanzler Schober

aus: Die Heimwehr ſei Trägerin einer ſtar
ken Volksbewegung und es wäre verfehlt, ſie als
auf Putſch und Bürgerkrieg hinzielend darzuſtellen.
Er halte es für ſeine Aufgabe, einen entſprechen
den Kontakt mit der Heimwehrbewe-
gung zu erhalten, um ſie auf jene Bahn zu leiten,
die zur Erfüllung der Forderungen auf legalem
Wege führen. Die Machtmittel des Staates zur
eventnellen Abwehr ſeien ausreichend. Eine Ver
ſaſſungsreform mit dem Ziel der Stärkung der
Staatsgewalt, der Wahl des Präſidenten
durch das Volk, der Ernennung der Regie
rung durch den Präſidenten, der Möglichkeit eines
NotverordnungsRechtes und der Zulaſſung eines
Ausnahmezuſtandes wäre erforderlich. Außen-
politiſch ſoll der bisherige Kurs fortgeſetzt werden.

In der Debatte erklärte Abg. Dannenberg
(Soz.), die bürgerlichen Parteien hätten den Staat
desorganiſiert und wüßten jetzt die Ordnung nur
noch W 773 wiederherzuſtellen, daß ſie ſich
unter Polizeiaufſicht ſtellten. Der Red-
ner vermißt, daß die Regierung kein offenes Be
kenntnis zur Republik und zur demokratiſchen Ver
ſang abgelegt habe. Schober werde ſich wohl
nicht darüber täuſchen, daß ihm die Sozialdemo-
kratie kein Vertrauen entgegenbringe. Die Zu
ammenſetzung der Regierung ſolle als Parade-b auf Amerika und England wirken. Aber ob

s die richtige Regierung in einem Augenblick
wird, in dem

Republik und Demokratie von bewaffneten
Banden bedroht

würden, ſei mehr als fraglich. Die Sozialdemo-
kratie werde dieſer Regierung gegenüber in ge-
ſchloſſener Oppoſition verharren. Sie fürchte ſich

cht: weder vor der Heimwehr, noch vor einer
Regierung, möge ſie auch eine Regierung der eiſer

Hſterreichs Regierungskurs Die Herb
Schober will mit den Heimwehr Putſchiſten in Kontakt bleiben

Die Soziaidemokratie läßt ſich nicht einſchüchtern

nen rn enannt werden. Die Sozialdemokratie
laſſe ſich nicht einſchüchtern und nicht pr en.
Jn Hunderten von Verſammlungen r die Ar
beiterklaſſe ihre Entſchloſſenheit bekundet, ihre
Rechte und die Rechte der demokratiſchen Republik
zu verteidigen. „Rechnen Sie damit“, ſo
erklärte Dannenberg zum Schluß, „und ziehen Sie
daraus die Konſequenzen.“

Der chriſtlich-ſoziale Abgeordnete Kunſchak er
klärte, daß ſeine Partei nicht wegen des Regie
rungsprogramms Vertrauen zu Schober hätte.
Sie habe ſchon früher zu ihr Vertrauen gehabt
und werde ihn unterſtützen. Aehnliche Erklärungen
gaben auch die Vertreter der Großdeutſchen und
des Landbundes ab.

Hſterreich vor ſchweren Kämpfen.
Die „Wiener Arbeiterzeitung“ ſchreibt zu der

Programmerklärung der neuen Regierung: „Man
muß Schober dankbar ſein. Seine Erklärun
hat Licht in das Halbdunkel gebrach
Nach dieſer Erklärung kann kein Zweifel mehr
über die Abſichten Schobers beſtehen. Eine R
rung der Befeſtigung der Demokratie iſt dieſe Re
gierung nicht. Das Land geht, wenn Schober nach
dieſem Programm handelt, ſchweren Kämpfen ent
gegen.“

Polen vor Verfaſſungskämpfen
Warſchau, 28. Sept. (Eig. Drahtb.)

Jm Mittelpunkt des politiſchen Intereſſes
ſteht hier zurzeit die von dem Führer des Regie
rungsblocks Oberſt Slawek angeregte Kon

r n z der r die Frager Verfaſſungsänderung. Bisher die Na
tionaldemokraten ſowie der deutſche und der
jüdiſche Minderheitenblock eine Teilnahme an der
Konferenz abgelehnt. Die ſozialiſtiſche
Sejmfraktion hat die Einladung Slatveks
noch nicht beantwortet. Auch ſie dürfte ſich vor
ausſichtlich ne gativ entſcheiden.

Verwegener Raubüberfall
vor

Berlin, 28. Sept. (Radio.)
Auf der Chauſſee Berlin Lichtenrade wurde

am Freitagabend ein verwegener Raubüberfall
verübt. Um 9 Uhr ſahen zwei Männer aus
Lichtenrade in der Nähe von KleinZiethen im
Chauſſeegraben ein zertrümmertes Auto liegen.
Auf dem Steuerſitz zwiſchen Steuerrad und Rück
wand hilflos eingeklemmt hing ein Mann,

ewußtlos war und leife Schmerzens
ſich gab. Sein J fry Befund gab

außer ſchweren Quetſchungen Würgemale am
s und eine Entzündung beider Augen. Als

der Verletzte, ein Fuhrunternehmer Wegener
aus Berlin, ſchließlich das Bewußtſein zurück
erlangte, gab er folgende Schilderung:

„Jch fuhr in mäßiger Geſchwindigkeit die

mir die Scheinwerfer eines anderen Autos auf-
tauchten. Jch gab mehrere Blinkzeichen, um dem
Chauffeur des mir entgegenkommenden Autos
anzudeuten, daß er die Scheinwerfer abblenden

den Toren Berlins
oll. Um nicht völlig die Orientierung zu ver
ieren, fuhr ich ſcharf nach rechts und zog gleiche die an. T dem Augenhtit
r ſremde W an mir vorüberfuhr, fühlte ich

plötzlich einen brennenden Schmerz in den Augen.
Es kam mir zum Bewußtſein, daß mir irgendein

ätzendes Pulver ins Geſicht geſchleudert

worden war. Dann verlor ich die Gewalt über
das Steuer. Mein Wagen prallte gegen einenBaum und rutſchte in den Cauſeegtalen, Jn

dem Augenblick fielen zwei Männerüber
mich her, würgten mich, ſchlugen auf mich ein
und raubten mir meine Brieftaſche,in der ſich 400 Mk. befanden; dann flüchteten ſie.
Als ich mich, trotz meiner Schmerzen, umwandte,

ich, daß die Räuber den eben an mir vorbei
gefahrenen Wagen beſtiegen und davonfuhren;
dann wurde ich bewußtlos.“

Der Zuſtand Wegeners iſt ſo ernſt, daß er inein Krankenhaus e le

Sorgen eines Diktators a. D.
Jnterview mit Woldemaras.

Von den Preſſevertretern, die Woldemaras
Kber ſeine weiteren Abſichten interviewen wollten,
empfing der Diktator a. D. nur den Vertreter des

„Lietuvos Zinios“. Auf die Frage,
was die nächſten Abſichten des Miniſter
präſidenten nach der Niederlegung des Amtes ſein
würden, antwortete Woldemaras: „Na 4 einer
neuen Wohnung ſuchen, da ich meine
Dienſtwohnung aufgeben muß.“

Das Organiſationskomitee des YoungPlans zur
An des gPlans tritt nunmehr endgültig am 3. Oktober in Baden Baden zuſam-
men. Vorſitzender wird vorausſichtlich ein Amerika-
ner werden.

Der Strafrechtsausſchuß des Reichstages er
ledigte am Freitag den S 281 des neuen Straf

ſeßbuches, der die eigenmächtige Heil-
ehandlung betrifft.

Schnellzug brauft in
Arbeitksolonne.

Fünf Tote.
Paris, 27. Sept. (Eig. Drahtb.)

Ein e Unfall hat fo am Freitagauf der Eiſenbahnſtrecke St. Jeande Maurienne
ereignet. Jn der Nacht zum Donnerstag war auf
der Strecke ein Güterzug entgleiſt, ſo daß ein
Gleis vollkommen zerſtört wurde. Während der
Aufräumungsarbeiten fuhr am Freitagmorgen
ein Schnellzug, der Heraännahen überſehen wor-
den war, in eine Arbeitergruppe. Fünf Arbeiter
wurden auf der Stelle getötet, einem ſechſten wur
den beide Beine und ein Arm abgefahren.

Aushebung von Falſchſpielern.
Die Berliner Kriminalpolizei hob in der

Opfer mit falſchen Würfeln und gekennzeich-en n auszuräubern. 28
neten

piel angetroffen, darunter auch ein

Feuertod von ſechs Geſchwiſtern
Neun york, 28. September. (Radiomeld.)

Jn Danfort Maine verbrannten in Ab
weſenheit der Eltern ſechs Kinder im Alter von
2 bis 8 Jahren. Die Eltern befanden ſich zurzeit
des Unglücks auf der Arbeit.

Grubenunfall in Lothringen.
Bei Vornahme von Sprengungsarbeiten in der

Grube Montſouge bei Deut 77 löſte ſich
ein etwa 50 Zentner ſchwerer Block von der Decke
und begrub drei Arbeiter. Zwei Bergleute, Fa
milienväter, waren ſofort tot, ein dritter wurde
lebensgefährlich verletzt.

Schwere Sturmkataſtrophe auf den
Bahamas.

Miami (Florida), 28. September.

Funkmeldungen aus Naſſau 4ufelge der
Tornado, der vor einigen Tagen über die
Bahama-Infeln hinweggegangen iſt, dort größeren
Schaden als je ein Sturm zuvor angerichtet.
20 Perſonen haben das Leben verloren. Jn
Naſſau ſelbſt g iſt kein Gebäude unbeſchädigt ge
blieben. iami wurde tern von einem
Sturm betroffen, der eine chwindigkeit von
90 Stundenkilometer erreichte.

Die täglichen Zuſammenſtöße. Nach einer
Kundgebung der erliner Nuational-
ſozialiſten gegen den Young-Plan kam es inberſchiederen Teilen der Stadt F. Zuſammen

ſtößen. Die Polizei verhaftete 25 Perſonen, meiſt
Nationalſozialiſten. Jn Moabit und Pan-
kow wurden bei Schlägereien zwei Perſonen
verletzt.

Raubüberfall. Der 2ljährige Stallknecht Erich
Büttner, der &3 drei Monaten in den Dienſten
des Landwirts Sauer in Niederzwehren
bei Kaſſel ſtand, ſchlug in Abweſenheit ſeines Dienſt-
herrn die 34jährige Gattin Sauers nieder, erbrach
mit einem Beil einen Geldſchrank und flüchtete
unter Mitnahme mehrerer hundert Mark.

Drei 2722 eines Automobilbrandes. Jn
Yorkſhire geriet ein Automobil infolge einer Motor

minderjähriges Mädchen, das in Spielerkreiſene Flamen „Gretchen“ bekannt iſt. exploſion in Brand. Von den en kamen drei
Frauen in den Flammen ums n.

ürme an der Nordſeeküſte
c 3 c e e 2e ää

m Zuſammenhang mit den Herbſtſtürmen hatte das m Land unter einer

Grauenhaftes Eiferſuchtsdrama

Die von der Sturmflut ü erſchwemmten Kaianlagen

Die Nebenbuhlerin enthauptet
In einem bulgariſchen Dorfe ſpielte ſich ein

Eiferſuchtsdrama von beiſpielloſer Grauenhaftig
ne bei dem eine Frau ihrer Rivalin den Kopf

e.

Während Kemal Paſcha, der unerbittliche
Reformator, die Vielehe in der Türkei völ-
lig ausgerottet hat, trifft man die Mehr
ehe gelegentlich zwiſchen den Muſelmanen in Bul-
garien wenn auch ſelten und nur unter den
Bauern noch an. Für dieſe armen Landleute
iſt das Haremsleben nicht jene mit Romantik und
erotiſcher Pikanterie verbrämte Einrichtung, wie
ſie ſich ſo viele Weſteuropäer gern vorſtellen.

Die Bauern nehmen mehrere Frauen, damit
ſie mehr und billige Kräfte für ihre Feld

arbeiten haben.

Erotiſche Gefühle kommen erſt in letzter Linie in
Betracht. So hatte auch der in Babak in Süd-
weſtbulgarien wohnende Muſelmane Sali zwei
Frauen, Awa und Djibie. Die 20jährige

Djibie, dem Range nach die zweite Gattin, war
ein regſames, flinkes und liebes Geſchöpf, das ſich
bald das Herz und das beſondere Vertrauen des
Sali eroberte. Awa fühlte ſich zurückgeſetzt und
wurde bald von einem tödlichen Haß gegen die
Nebenbuhlerin erfaßt. Einer Freundin vertraute
ſie an, daß ſie Djibie umbringen werde, falls die
ſich nicht dazu bequemen würde, ihre Rechte
Aeltere anzuerkennen und zu reſpektieren.

Dieſer Tage waren die beiden Frauen gemein
ſam aufs Feld zur Arbeit gegangen. Als ſie am
Abend nicht heimkehrten, ging Sali, nichts Gutes
ahnend, auf die Suche. Unter einem Geſtränch
verſteckt fand er bald die Leiche ſeiner Lieblings
frau, der

der Kopf mit einem Beile vom Rumpfe
getrennt

worden war. Da das Beil, das neben der Toten
lag, aus dem Hauſe Salis ſtammt und Awa flüch
tig iſt, ſo kommt ſie allein als Mörderin in Fragse.
Die Polizei konnte ſie bisher noch nicht ergreifen

Der ungetreue Guſtav
Dieſer Tage war in einem Berliner Blatt ein

zu leſen: Berlin Paris,rasmus, zu verkaufen. artmann, nn
ſee, Alſenſtraße 11.“

Das z nun alſo der r jener gemüt
vollen Fahrt des eiſernen Guſtav nachr Ein Hroſchkenkutſcher, immer ſchonein von der Soltzginſ verklärter e putzte,
ehe er endgültig der Konkurrenz deru weichen beſhloß noch einmal ſeinen gen
lank, ſchirrte ſein Pferd ein, den treuen Kame-

raden durch viele Jahre, und begab ſich auf eine
lange Reiſe. Ein romantiſches Motiv in ſachlicher
Zeit, ein Schuß Herzenston in nüchterner en
wart. Das Publikum war denn auch nur allzu
bereit, die Miene der Wehmut auf r und den„eiſernen Guſtav“ als Helden des e enloſen All
tags zu feiern.

Die Rechnu tte jedoch ein Loch. Guſtavgen n von ſeiner Schlichtheit und
iederkeit reden ließ, glich der Frau, die ihreKeuſchheit zur Frau ſtellt Die Fahrt nach Paris

war ihm nur Vorwand für einen ſchwunghaften
Anſichtskartenhandel geweſen, und es ſickerte durch,daß er im Kreiſe finer Kollegen als überaus
egoiſtiſch gelte und ſich keiner a rlichen Beliebt
t erfreue. Später ließ er ſich dann gar an ein

orſtadtvarieté engagieren und hopſte, im Arm

uffeure 3

von Girls, die Vorſtellung vom würdigen Altenvollends zu Tode. 4
Nun tut er auch noch das der „eiſerne

Guſtav“: er trennt ſich ren der Kreatur, die ihn
hinüber nach Paris, hinein in die Berühmthett
Segen hat; er trennt ſich von Gras mü

Sein treuer Reiſegefährte iſt ein „Diſtanzpf
für ihn geworden, und dieſe Bezeichn degenüber einem Tier, das zur tn

ngſt in die Volkspoefie übergegangenen braven
Lieſen mit dem Haferſack um den Hals gehört,
wohl diſtanzierend genug. Die Leute habenmüt genug gehabt, ch für das Unternehmen eines
alten Kutſhers zu intereſſieren, und das war
närriſch genug von ihnen. Der c Guſtav
aber denkt gar nicht daran, den Ermöglicher ſeines
Triumphe unter anderen als nüchternen Ver
nunftserwägungen zu betrachten. Grasmus kann

ehen, am Ende ſogar in die Roßſchlächterei. Er
gute Zinſen getragen, und Guſtav Hartmann

raucht ihn nicht mehr.
Der „eiſerne Guſtav“ war ein r. Erweiß nichts von der treuen Verbundenheit g

Menſch und Tier und der ſchönen inte r
lichen Solidarität, wiewohl er ſie dem Kreugfeuer
der Photographen und den Hochrufen der Spalier-

preisbot. Wie ſooft, wenn von Roman
tik die Rede iſt, waren auch hier nur Enge und
Lichtarmut ihre Kennzeichen. Jadok.

än der Oſtſee verunglückt.
n der Nähe des pommerſchen BadeortesW o h m wurde ein ſtark ge digtes Ruder-

boot an das Ufer e In dem Boot wurden die
Brieftaſche des tzers, Kochgeſchirr, Konſerven-
büchſen, ein photographiſcher Apparat und andere
Gegenſtände gefunden. Es wurde Ltaeherte daß
das Boot einem Berliner Angeſtellten gehörte, der
an der Oſtſeeküſte entlangrudern wollte und ver
mutlich bei den ſtarken Stürmen der letzten Tage
aus dem Boot geſtürzt oder mit dem Boot gekentert
und ertrunken iſt.

Ein völkiſcher Betrüger.
Der Flensburger Spediteur Broders,

ein fanatiſcher Anhänger Hitlers, iſt nach
Hinterlaſſung vieler Schulden ſpurlos verſchwunden.
Broders hat u. a. drei Laſtautos, die ihm gar nicht
ehörten, an die jüngſt r Frank
rter Allgemeine Verſicherungsgeſellſchaft für

28 000 Mk. verpfändet. Der Vater des Geflüch-
teten hat ſich aus Gram über die Verfehlungen
ſeines Sohnes erhängt.

Rieſiger Poſtdiebſtahl in Aegypten. Aus einer
eingeſchriebenen Poſtſendung, die von Kairo nach
Minieh unterwegs war, ſind 520 000 Pfund Ster-
ling geraubt worden.

Peſt in türkiſchen Schwarzmeerhäfen. Jn
Samſun und mehreren anderen kleineren türki-
chen Häfen am Schwarzen Meer ſind verſchiedene
älle von Erkrankungen an Peſtblattern feſtgeſtellt

worden.

Tödlicher Anfall beim Schießen.
Durch einen tragiſchen Zufall wurde am Freitag

vormittag beim Herbſtübungsſchließen der inerPolizeitruppen auf dem die ſtand in der Haſen

heide der Polizeiwachtmeiſter Wilhelm Dir
von einem Kameraden durch einen Piſtolenſchuß in
den Unterleib getroffen und ſo ſchwer verletzt, daß
er auf dem r nach dem Krankenhauſe ſtarb.
Das Unglück ereignete ſich während einer Pauſe
beim ibenſchießen, als die Beamten die ent
icherten und geladenen Piſtolen in der Hand hielten.

urch eine unachtſame Bewegung eines neben
Wieprecht ſtehenden Wachtmeiſter. ging der Schuß
los eprecht war erſt 34 Jahre alt und ſeit
wenigen Jahren verheiratet.

Unfall durch ein Flugzeng. Jn Blenheim (On-tario) flog ein diwggeng de en Führer die Gewalt

über den Apparat verloren hatte, in eine ein Baſe
ballſpiel beobachtende Menſchenmenge. Zwei Per-
ſonen wurden ſchwer verletzt.

Tödlicher Autounfall. Am Freitagmittag er
eignete ſich bei Appelbüttel im Landkreiſe
Harburg ein ſchwerer Autounfall. Der Direktor
der Norag Norddeutſche Rundfunk AG.) in
Hamburg, Dr. Bernhard en h geriet
auf der Fahrt nach Bremen mit ſeinem Auts ins
Schleudern, als er einem entgegenkommenden
Laſtwagen ausweichen wollte. s Prwatauto
wurde infolge zu ſchnellen Fahrttempos herum-
eworfen und prallte gegen den Laſ en. Dr.
ulenkamp flog kopfüber aus ſeinem gen und

erlitt ſo ſchwere innere Verletzungen, daß er nach
kurzer Zeit ſtarb.
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BVereins-Kalender
Tore verineß,r S x w rD. S., Harz Harz 42 2arede repren. Fernruf 210 29

e -ccee-Halle
SAJ. (Geſamtaruppve). Sonntag

20 Ubr Probe zur Revolutionsfeier.
ord. Am Sonntag beteiligen

wir uns am NB.-Bildungskurſus.18 uhr Probe im Heim. Un ſere
Mitgliederver ſammlung iſt aus
wichtigen Gründen auf nächſten
Donnergtag verlegt.

Aus dem Bezirk
So nnabend, 28. Sep-Corbetha. tem ber. abends s übr.

im Gaſthaus Wagner Mitgalieder

r Jn Anbetracht derevorſtehenden Wablen iſt das Er
r ſämtlicher Mitglieder er-orderlich

Sonnabend, 28. SeFeuer tember, abends 5
hr, Verſammlung bei

Tagesordnung: Aufſtellung einer
Kandidatenliſte zu den bevorſteben
den Wahlen.

Sonnave nSchlettau Beuchlitz Sr.
abends 8 Uhr, bei Rößler Mitglieder
verſammlung. Tagesordnung
1. Vortrag des Genoſſen P. Kämpf(Merſeburg). 2. Die bevorſtehenden
Wahlen. 3. Bericht von der Unter
bezirkskonferenz. 4. Verſchiedenes.
Vollzähliges Erſcheinen der Mit-rer ſowie Volksblattleſer wird

ringend gewünſcht.
Löbejün Soppabend. z. 28. r

r. im Lokal rQuelle“:
Als Redner erſcheint der Reichstags

r r Genoſſe Peters (Halle).
s Erſcheinen aller Mitglieder iſtBſitche Volksblattleſer u. Freunde

unſerer Bewegung ſind freundlichſt
eingeladen.

Annabur Srnabeng. 28. Sept.g. abends s Übr, in der
Neuen n Mitgliederverſamm-lüng. Genoſſe Fraentel u

ſpricht über die bevorſt WenigSaennalwavien. Erſcheinen iſt

Osmünde Sonntag, den 29. Sep
tember, 14 Uhr, in Os-münde, Lokal Möslein, für den

Ägitationsbezirk Gröbers Ge

W r Alle inFrage kommende Genoſſen und Ge-
noſſinnen werden erſucht pünktlich
zu erſcheinen.

Sonntag,NeumarkBenndorf. Fig.
nachm. 3 Uhr Mitgliederverſamm-lung bei Schumann. Bericht vom

u. die Kommunalwahlen.
olksblattleſer ſind hierzu mit ein-

geladen.

Vurgſcheidungen S
s Uhr, im Gaſthof zu Burg

cheidungen Werbeverſammlung.e Brauer Querfurt) ſpricht
ber Die Aufgaben der Sozial-

demokratie im Kommunalparla-
ment“. Alle Wähler, Wählerinnenſowie Freunde Gönner und Volks
blattleſer ſind zu dieſer Verſamm-
lung nochmals herzlich eingeladen.

Sonntag,BraunsdorfBedra.
20 Uhr. im Gaſthof Seibicke Mit-

derverſammlung. Sehr wichtige
gesordnung. Deshalb iſt pünkt-

t. Erſcheinen aller Mitglieder
Sonntag. 29. Sept.,Grünewalde. abends 7 Uhr. im

ſthof „Zum Löwen“: Wicheigeartei Verſammlung. Tagesord-
mine Bericht der neuer
treterfraktion und Aufſteü ung der
Kandidaten für die Gemeinde-
wablen. Genoſſinnen u. Genoſſenſichert euch euer Mitwirkunasrecht

und kommt reſtlos zu dieſer Ver-
ſammlung.
Amm Dienstag 1.Oktober,20 Übr, im „Elſter
tal“: Erweiterte Vorſtand sſitzung.Alles muß pünktlich zur Stelle ſein.

T

SKwankorkolt

e a hOrtsgruppe Halle.
3. Abteilung. Mittwoch, 2. Oktob.,20 Ühr, ber Kloppe, Hardenbergſtr.:

Oktobermonatsverfammlung. ü. a
Ausſprache über die
wahlen. Angehörige und Gäſte
willkommen.

Nalweanh

See20 231, ühr:
Rienzi

von Richard
Wagner
Sonntag,

i9i Uhrkine Nacht in KRairo

Operette von

N A C TE III n don rn
Emil Reimers Lachbühne

Täglich 20 Uhr:

Emil Reimers
und 10 erste Künstler

Das größte lachen von Halle!

Jean Gilbert

Idalia Iheatel
Sonntag,

Der Gelsterzug

von Arnold
Ridley

Herren-Stärkewäsche

Oderdemd plänten 40 Fig.
Umlegekrag. piten
Stehkragen plätten

famiienwäsehe
Ritterstraße 8,

Barfüßerstraße 7
Tel. 347 78.

I EA I

HauPTeRHRHOoF S
WIRTSCHAFT HaLLE

Donnerstag, den 3. OKtober
Großes

Schlachtefest

Dir. O. Kleinhanns Tel. 283 85
Beginn 20 Uhr.

Nur noch heute, Sonn-
tag u. Montag der große
ERrfolg! Gastspiel der
3 Fratellinis
und das Bomben-Varieté-

Programm

Morgen Sonntag, Nachm.
4 Uhr

Das geſamte Programm
zu kleinen Preiſen Jeder Er-
wachſene l Kind bis 10 Jahr. frei.

Dienstag, den 1. Oktober:
Die neue große Senſation

16 Original
Alfred Jackson- Cirls
Oft kopiert! Nie erreicht

Dazu ein

Weltstadt-Varietéprogramm

mit 9 Varieté- Neuheiten
Halle wird ſtaunen!

Sichern Sie ſich rechtzeitig Karten
im Vorverkauf

Volkspark

Z S

Heute, Sonnabend:

Stiftungsfeſt
(Arbeiter-Sängerchor)

Morgen, Sonntag:

Vereins Ball

Iooloelscher Carten

Sonntag. den 29. Septbr.
114 Uhr

Nachm. Konzert
des Steuer-Orchesters. Leitaung:
Obermusikmeister Karl Steuer.
Dauerkarten für Symphonie-

Kongerte lösen!
Preis für 12 Karten nur 8 Mk.
Verkaufsstellen Zoo-Kassen und
Musikalienhandlg. Heinr. Hothan

Abteilung. Sonntag, 29. Sep-tember, am ienangſlu nach Eol
lenbey. Treffen 8s Uhr „Trompeter-
ſchlößchen Ahmarſch “29 ühr.Segeete 2 Uhr nachm. Gaſthof
Collenbey

Kaſſierer. Die Abteil. -Kaſſierer
n beſtimmt am Montag. dem30. September. oder Dienstag., den

Oktober 1929, von 17 20 Uhr imBüro ab.

Sonfſtige Bereine.
Sude enbeutſcher Heimatbund.
rtsgruppe Halle. Jeden erſten
ienstag im Monat abends Uhrim Reſtaurant St. Nikolaus Mit

Piedezrammtuna. zu der auch
nd Landsleute herzlichwi willtommen ſind.

l. Ferne ſarehin

in Kattheater fall

am 6. Oktober 1929, 15 Uhr:

Die Räuber
Schauſpiel in 5 Akten (11 Vilder)

von Friedrich Schiller.

Preiſe der Theaterkarten und Fahr
karten wie bisher. Verkauf ab 30. Sep
tember, 13 Uhr. Alles Nähere imbeſonderen Führer bei den bekannten

Fahrkartenausgaben. 1007

T
Für die Ueblinge unserer Theaterbdesucher

veranſtalten wir S den 1.,
und Mittwoch,

nachm. 2 Uhr, jeJ Kinder W
werden.

e IIIDD)WM)V)VDWmouD

re Je h g
Sechs luſtige Bubenſtreiche von

Buſch. Kein Kino, keinter, ſondern dargeſtelltden erſtklaſſigen Berliner Schau

ielern. Dekoration: Ftelieraver
We Berlin. rek aufmann, nund Tee Japs, e

Speiserimm.,

Scehlafrimm.,
auch ſ. einz.,

Pol termöb. Stand
kein dbs vk. bill.

Ofto bernhardt

Herrenſtraße 19

r Erwach ma Sag

Kinder gleiche Preiſe.

Konzert Direktion H. Kuecher
Stadtschützenhs., I. Okt. 20 Uhr
Lieder- u. Arienabend
Umherto Urhano
Bariton von der Mailänder Scala

Leoncavallo,

Aubsofa 125
üfett u. lrei.
echt Eich. i

ment
m. 2 Schässeln

48 4

singt von Voerdi,
Rossini, Donizetti, Thomas, Sprech Apparate

Schallgiatten

aller Systeme

ELEKTROLA
d. musikalische

Ga
am Steinway-Flägel von B. Döll.
Dr. Holl Frankf. Zeitg.

Hervorragende Kunst des
Sàängers die baritonale
Klangnatur sein. Stimme

hervorragend die hohe
Schule im Sinne Batestinis

Disziplin des Belcanto
Vollkommener seelen-

voller Vortrag herrliche
Stimme vornehme schöne
Prscheinung.

Karten von 2.00 bis 6.00 Mk.
bei H. Hothan,

Roter Turm, A. Rammelt.

Konsgert- Direktion H. Kueher
Stadtschützenhs.. 9. Okt., 20 Uhr

Weltfanrt mit Graf Zeppelin

Vortrag, Lichtbilder, Kurzfilm
Max Geisenheyner

eigene Erlebnisse unver-
öffentlichte Aufnahmen.

Karten von l, bis 4, Mk
i H. Hothan und Verkehrs-
büro Roter Turm

9 Kleine
haben hier

Vollständige

piano Ritter
Halle. leiprig. Str. 73

Polstarstubl
j mit Bezug li

friedr, Pellebe
leltstr. 2 u. 2

Kinderbettſtelle
billig zu verkaufen

Sommer,Stadtqutweg Nr.

T 7billig zu verkaufen

Roſenſtraße

behr. Man

zu 375. 525,
625, 750 M.
zu verkaufen
Volle Garantie
Klavier Maercker

Waizenhawing iLriole amffranckeplatz

Verkehrsbüro
FumilienFreſkonzert

ſtelle Monta

Wir zeigen ab heute in unserem Fenster

T TTAin allen Modestoffen

zu so außerordentlich billigen Preisen

290 36 450 590 G
daß Sie überrascht und entzäckt sein

Bitte urteilen Sie selbst.

V

lanäwehntne 7 ode H. e

un wen Erntefest

Wo II IIIre r Sreumamn
deren flotte, elegante Kleidung Sie immer

wieder bewundern müssen, nennt lhnen
als Bezugsquelle oft teure Namen und
verschweigt Ihnen, daß tatsächlich

änteſ-Sernau
ihr Lieferant gewesen ist.

r v
4 73 Mochporlerre C richt 54

DbDRrrrroren men III J

Ared Kog Cafe freischütz per

en len oben

Ende 4 Vhr.

Pin neuer Triumphzu
gröb ten Känstlerin derGRErA
die blonde sohwedische Sirene,
die erste und einzige Göttin
des Films die berückendsteFrau der Brde, die von hundert

Millionen Menschen verehrt und
angebetet wird.

Ihr Name leuchtet Ver-
heißungsvoll in allen
Metropolen der Welt.

liefern gut a. billiget

FriedrichEbert-Straße 86

Jnfolge Verlegung des Standesamts Havom Steinweg 2 b et 31 bleibt die V
er 30. September, und Dienstag,den 1. Oktober 1929 für den öffentlichen Verkehr

geſchloſſen. Anmeldungen von Sterbefällen werden
an dieſen beiden Tagen von 10 bis 12 Uhr in der
neuen Dienſtſtelle, Riebeckplatz 31, entgegengenommen.

Preußiſches Standesamt HalleSüd.

er Arie

T FREUND- ModeNscrau
am Donnerstag, dem 3. Oktober,

5 Szenen wit
Eva Geilssler

Günther Boehnert

im Gebühr

Thaliauſheater Sirnachm. 4 Vhr u. abends 8
Eintrittskarten zum Preise von

sind im Vorverkauf an der Kasse
unseres Geschäftahauses zu baben.

I. le Heiden
Meldungen beim

dem Zweckverband umgehend erbeten.
Zweckverband Leunag.

Berufsſchule im Zweckverband Leung

Einheitskurzſchrift, Schreibmaſchinenunterricht.

Nach den hen beginnen Anfängerkurſe.
rzſchrift 5,00 Mk. pro Halbjahr;r Schreibmaſchinenlernen 10,00 Mk.

Halbjahr. Beide Kurſe liegen nach Geſchäſtoſchiß

erufsſchulleiter Franke oder

im Dunkel
Nach dem gleichnami
in der Berliner
Zeitung von Ludwig Wolfk.
Die Geschichte einer russischen
Spionin, die sieh in ihr Opfer

n Roman
llustrirten

Wenn es Wander gibt die Men-
schenhirne ersannen und Moen-
schenhände geschatten. dann ist

u FReuNb a CO.

Berliner Tariflohn

Beriin S. 42

x Obernemgden,

Krawatten
Leo Lipper
Gr. Steinſtraße 35

Heizungsmonteure

werden zu dem beſtehenden, allgemein verbindlich erklärten

10 purh
RM. 1,70 pro Stunde ſofort eingeſtellt.

Auswärtige Bewerber erhalten nach vierwöchentlicher un
unterbrochener Arbeitszeit das Fahrgeld vergütet.

Schriftliche Bewerbungen ſind zu richten mit Angabe des
Alters, Angabe der bisherigen Arbeitsſtellen, unter Anerkennungdes beſtehenden Berliner Rohrlegertarifes, an

Rietschel 8 Hennehberg, 6. m. h. H.
Brandenburgstraße 81

322 bei
reren 8
e

in höchſt Vollendg.

Gröbel
Harz 42/44

Telephon 293 64

Allen

geb. Brödel
nach langer ſchwerer Krankheit im Alter
von 59 Jahren ſanft entſchlafen iſt.

Halle a. S., den 26. September 1929.RicelHoffmannStrate 16.

Die Trauerfeier findet am Montag,
30. September, 15 Uhr, in der kleinen
des Gertraudenfriedhofes ſtatt.

dieser Film eins. Und
Greta Garbo ist die hohe
Priesterin der jüngsten
weltumspannenden Muse

der Regisseur von „Ben Haur“
hat die Regie geführt.

Greta Garho oft kopiert,
aber nie erreicht

Familien Nachrichten

ieben Freunden und Bekannten dietraurige iachrich, daß am Donnerstag, dem

26. September 1929, abends, meine liebe Frau

Marie Wolf
Das weitere aktuelle deiprogrann

sowie die neueste Opel- Woche

Antangszeiten:
Werktags 4.30 6.30 8.30 Uhr,

Sonntags ab Z Uhr.
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